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Hierzu zwei Beilagen.
"

^ sgsriuk üiSisu.
Tai Reichsgericht verurteilte den englischen

Hechtsanwalt Stewart wegen versuchten Verrate« mi¬
litärischer Geheimnisse zu drei fahren sechs Monaten
zeslungshast. ^

Ter englische Schatzkanzler Lloyd George hielt in der
kendoncr Litt, eine Rede über die Rüstungen und die Ab-
nismngLfrage,

«°
Infolge de« Bombardement» der Niederlassung

üiier französischen Eiscnbabnbaugesellschast bet Hodcida
»urchitalienische Kriegsschisse sordern Pariser Blätter
die Entsendung sranzösilcher Kriegsschiffe nach dem Rote»
Neer

e°
General Caneva, der italienische Oberbefehlshaber in

Tripolis , soll bei Ai» Lara übcrsallcn und verwundet
worden sein.

»
In Zkandinavien herrscht grotze Kälte. Ln

Iiombcim zeigte das Thermometer 45 Grad Ecssius, in Filke-
doig in Dänemark 49 >-.> Grad Eelstus. eine solch niedrige
Temperatur ist in Täncmark seit all Jahren nicht mehr beobach¬
tet werden.

lvas meinte Lio^a 6eorge?
-i-bcr die . Abrüstungseedc " LloNd George » segrc-ibr an»

Unser Berliner or -Mitarbeiter , der mit einer maßgeben¬
den Persönlichkeit der deutschen Tipioma-
tie Rücksprache genommen hat : Es war einer jener viel¬
sagenden Zufälle, daß just am selben Tage, da der
Gcnilcmanspion Stewart in Leipzig wegen Versuch«
der Ausforschung der deutschen Kriegsbereitschaft zu st > .̂
Jahren Festungshaft verurteilt werden mußte , der
englische Schatzkanzler in London eine Rede hielt,
die in die schönen Worte ausklang : Friede auf Erden
und guter Wille unter den Menschen! Was
«eime und wollte eigentlich Llovd George mit dieser Rede?
Ihr Sinn erscheint etwas dunkel, soweit man den Wortlaut
des Berichtes vernimmt , den das Wolssbureau der deutschen
Presse übermittelt hm . Tiefer Bericht ist herzlich schlecht . Zu¬
nächst machte der englische Schatzkanzler seine Ausführungen
nicht . in der Eitv " in irgend einer beliebigen Versammlung,
sonder» in , Eiw Liberal Elub . also sozusagen im General-
stabszelt seines Pancilagcrs . Von hier aus richtete er seine
Pfeile gegen die konservative Programmrcde , die Bonar
Law, der . neue Balsour "

, kürzlich in der Albert Hall vom
Tiapel gelassen hatte . Llovd George verteidigte vor allem
die Finanzpolitik seiner Partei , und dieser ganze erste Teil
seiner Rede , der eigentliche Ausbau , war in dein Wolfsbericktt
weggclasscn. Um das Budget von 1909 und die finanzielle
Wirkung des britischen Versickierungsgcscyes und damit das
neue inncrpolitische Programm der Regierung zu rcchtser-
ngen, mußte Llovd George schließlich auch auf die etwaigen
Ersparnisse in Rüslungsabgavcn zu sprechen kommen. Ta¬
ster der Satz : . solange Neid , Eifersucht , Furcht und Arg¬
wohn umer den Nationen nicht beseitigt sind, wird man Pas
Anwachsen der Rüsmngen nicht ausbalten " . Und nun folgt
>nr Bericht des sog . deutschoffiziellen Tcpcschenbureaus die
stichst mangelhafte und unklare Zielte : . Tas ist da « erst « ,
was man tun muß , und dies ist der günstigste Augenblick, es
ouszusührcn , trotz zahlreicher cntgcgensiehender Faktoren " .
S! Vas ist . das erste " ? Llovd George meint natürlich : Neid,
Eifersucht unter den Nationen zu beseitigen. Was soll es
ober beißen : Ties ist der günstigste Augenblick! Welcher
Augenblick? Lloyd George meinte wahrscheinlich: Bei die¬
sem Punkt meiner Finanzpolitik ist der Augenblick gekommen,
d h . die Veranlassung gegeben, einen Blick auf die inter¬
nationale Lage zu Wersen. Und nun reibt sich logisch dapan
me Hoffnung auf . ein besseres Verstehen zwischen den Na¬
tionen"

, das im Interesse Frankreichs , Teutschlands und Ruß¬
lands wie auch im eigenen englischen liege.

Es ist sehr bedauerlich , daß der Gedankengang
" " Rede Lloyd Georges in den ersten Berichten
nicht k l a r erfaßt und nrcht richtig übermittelt

>st- Tenn durch nachträgliche Auslegungen und
?! '? tillstcllungen geht viel von der vielleicht sehr guten«buch , verloren . Möglich ist es ja auch, daß Lloyd George
1«h »n heikelsten Punkte seiner Ausführungen , in der deutsch
Mtgusche» Rüstungsfrage , so gewunden ausgedrückt hat , daß
«er Berichterstatter sich in dem Geflecht der Gedanken ver-

2edensalls kam es dem englischen Schatzkanzler Haupt-
aus die Vertretung seiner Finanz und Steuer

Zu dieser kehrt er am Schlüsse seiner Rede zu-
e « » erst , wie eine Frau ibr Kleid zuletzt mit
mer Brosche zusammcnsaßt und dekorativ . hebt"

, so schloß« ebner mir den , znsamemnfastendcn Gedanken : Der Eck¬

stein guter Finanzen ist der Friede aus
Erden.

Hat Llovd George mit dieser Rede seinen bösen
Ausfall des vergangenen Sommers ver¬
gessen zu »lachen versucht? Wollte er jene Fan¬
fare jetzt vurch eine persönliche Scbamade abschwächcn?
Er erklärt ausdrücklich, er wolle nicht „ zurückgreisen" und
nicht durch eine neue Verteidigung seines damaligen Vor
gebens „die Erregung wachhaltcn " . «Auch dieser Teil der
Rede ist wenig klar übermittelt worden .i Aber von po¬
litischem Werte ist doch die Betonung und neuerliche Ver¬
sicherung, daß das deutsch französische Marolkoabkommcn
idessen Beratung im französischen Senat an diesem Montag
beginnt ! . die brilisckwn Interessen nicht verletzt" . Tiefe
Versicherung des Schatzkanzlcrs ist zweifellos ebenso be¬
stellte Arbeit , wie seine Trohungcn im vergangenen Som¬
mer bestellte Arbeit des Gesamiministcriums waren . Hier
reicht der Minister , in dem man bereits
den kom ni enden Führer der englischen
Wcltpolitik zu sehen glaubt , der Ver¬
ständigung mit Deutschland zwar nicht die
.Hand , aber doch einen kleinen Finger Und es
wäre undiplomatisch , jetzt noch den Beleidigten zu spielen
und diesen einen kleinen Finger zurückzuwcisc» . Allerdings
wird die englische Regierung nach allem , was vorgcfallen
ist , nicht erwarten dürfen , daß wir nun . uns eifrig klam¬
mernd an diesen kleinen Finger , inbrünstig nach der ganzen
.Hand verlangen . Hier die richtige Mine zwischen Stolz
und Entgegenkommen zu finden , muß jetzt eine Hauplsorge
der deutschen Regierung werden . Es taucht vielleicht der
Gedanke aus , daß Llovd George bei seiner Rede bereits an
die kommenden deutschen Heeres- und Marinevorlagcn ge¬
dacht bar und der deutschen Regierung eine goldene Brücke
zur Mäßigung ihrer Rüfiungsansprüchc bauen will . Wer
aber Llovd George und sein Temperament kennt, der muß
sagen : Ter englische Schatzkanzler hätte das ganz offen
ausgesprochen und nicht verschleiert. Wenn er sich einmal
darüber ausspreckien will , nimmt er bei irgend einer nach
sten Gelegenheit sicher kein Blatt vor den Mund . Und
man wird deutscherseits die Antwort nicht schuldig bleiben.

poliSisevep Tagesbericht.
veutlcDes IZelcii.

Bekenntnis eines liberalen Konteradmirals a . D.
Ter Konteradmiral a . T . Kalau v . Hose in Kiel

hat in den . Lübcckischcn Anzeigen" hübsch ausgesprochen,
weshalb er sich der liberalen Partei an
geschlossen habe. Seine Ausführungen gipfeln in
folgenden Sätzen:

. Ter Partciegoismus, welcher die konser¬
vative Partei antricb , die Zwangslage der Regierung,
welche Geld sür die Bedürfnisse der nationalen Sicherheit um
jeden Preis brauchte, rücksichtslos auszubemen , die Annahme
der Liebesgabe und die Freundschaft mit der staalsseind -
lichen konfessionellen Partei des Zen¬
trums und dessen dito Anhang verletzen mein Gcsübl sür
Recht und Billigkeit auss tiejstc. Einer Partei , welche das
Erstreben materieller Sondervorteile sür
ihre Mitglieder auf Kosten der Staats-
autoritäl und minder leislungssähigcn
Volkskrcise nicht ablchnt , konnte ich als Offizier nicht
angchören . So wie ich dachten damals wohl alle Ossiziere,
welche cingcschcn hatten , daß die konservative Reichstags
sraklien iu praxi nicht deutsche Politik , sondern die des
Papstes und des eigenen GcldsückclS machte.

Die Schwächlichkeit der Reichsregierung, die
Angst vor dem Umsturz und liberalen Ideen , die Flucht in die
Arme der konservativen Reaktion, dcS Lalisuildicnbcsitzcsund
der Kardinälc war nicht unähnlich den Zuständen, welche im
Jahre 1848 in Preußen zur Revolution geführt hatten ; aller-
dings mit dem großen Unterschied , daß heute eine Revolution
ausgeschlossen ist, nicht wegen der heldenhaften Triarier im
Iagdkostüm, sondern weil in der Mehrheit das preußische und
deutsche Volk zu verständig und sich seiner gesunden Kraft be¬
wußt ist.

Das tapfere Aushalten der nationallibera¬
len Partei bei dem ursprünglichen RegicrungSprojekt der
Reichssinanzresorm, ihre stolze Weigerung, doch hübsch mttzu-
machen und der schämigen blauschwarzcn Reform als Feigen¬
blatt zu dienen, zeigte mir den einzig großen Standpunkt in
der ganzen eNigcn Angelegenheit des Sommers 1909. Meine
Hoffnungen, welche ich damals auf die Nationalliberalcn setzte,
sind mir bestens in Erfüllung gegangen. Ganz besonders er¬
freut hat mich die entschiedene Betonung des libe¬
ralen Standpunkte «, der nach meiner Ansicht
heute wichtiger ist als das Verständnis für kon-
servative Wünsche. Es gilt den Kamps des Lichts gegen
die Finsternis ! Ehe nicht der ungesunde Einfluß und ,
die Ncbermacht des Konservatismus und der I
ihm verbündeten Orthodoxie beider « onses . »

XXXXV1. LlldrMlg.
sioncn in Deutschland gebrochen ist, so lange darf
die nationallibcrale Partei nicht konservative» .ericoensschal-
meicn lausche » . '

Deutsches Pekroleumutonopol.
Die Wiener Vcrkchrrkorrespondcn; bringt folgende Nach¬

richt : Wie uns aus Berlin geschrieben wird , dürste eine
der ersten R c g i c r u n g s v o r l a g e n, die dem neuen
Reichstage unterbreitet werden , ein G c s c y c n l w ui s
über die Schaffung eines staatlichen Petro¬
leum m o n o p o l s sei» . Soviel bis jetzt bekannt ist , . ist
es die Absichl der Regierung , eine besondere Pciriebsgejell-
schaft zuin Zwecke der Durchführung des Monopols zu bil¬
den. Daß die Turchsübrung dieses Planes auch, aus Oester¬
reich eine starke Rückwirkung ausübcn mußie , ist klar. Dies
gewinnt aber sür Oesterreich eine ganz besondere Wichtigkeit
dadurch, daß die deutsche Rcichsregicrung die Absicht haben
soll , den Pctroleumbcdars des Monopols in Österreich zu
decke» .

Tie heldenmütigen Tunlclmänner.
Aus Barmen wird folgender Vorfall gemeldet, der sich

bei einer Beerdigung zuirug : Ter Pfarrer Ialho
aus Köln wollte die Leichenrede halten , weil er die Vev
storbciie, die Gattin ocs Musikdirektors Inderau , als
Schülerin umerricknel und konfirmiert halte . Ialho wurde
die Erlaubnis , am Grabe zu sprechen , verweigert , obwohl
er versicherte, keine Amtshandlung , sondern nur einen
Freundschaftsdienst vollziehen zu wollen . Ein anderer
Geistlicher, der daraus gebeten wurde , am Grabe ein Gebet
zu sprechen, lehnte dieses ab.

Regierungspräsident und InnungsauSschuß
üa . ie . , .st. Febr . Während der Relchstagswahien hatte

der Regierungspräsident als VorgesetzteBetzv . de den Ma
grstrat angewiesen , dem Innungsaueschuß , welchem sämt¬
liche 22 Kasseler Innungen mit mehrmals 250» Handwcrls-
mclsteril angeboren , wegen seiner Betätigung für die na
tivnalliberale Kandidatur Schröder eine Mißbilligung uns«
zusprechcn. Nun stand aus der Tagesordnung des Iniinngs-
ansschusses am Freitagabend auier fachlichen Angelegen¬
heiten u . a . eine Besprechung über die Reimsiagslvahl,
um Stellung zu den am Ist . Feblwar slarrfinkcaeen S . aöl-
verordnetcnwa . .en zu nehmen . Tle R . gi inng beauftragte
wieder den Magistrat , dem Innungsausfchui : bekannt zu
geben, das: man an vieler fortgesetzten pe . irischen Betäti¬
gung Anstoß nehme und dem Aus chuß untersage , sich mit
politischen Tingen o >cr kommniialvoltilschcn Fragen
beschäftigen. Taraushin erschloß der Innungsausschuß ui
einer ungemein stark besnckftcn Versammlung , 2 g - n das
Vorgehen des Negicrungspräftdeiilen beim Mülster des
Innern Beschwerde zu erheben.

Unpolitisches«
Nicsciipleitc einer Schwindelgesellslbaft. Berit » . 1 . Fcvr.

Unter .Hinterlassung von Istll tM« . -k Schulden sind die In
Haber der in Schöncverg ansäjsigcn S ch w i n d c l s i r m a
Kosmos «Reklame Gesellschaft» verschwunden. Es lian
dclt sich um den 45jährigcn Kaufmann -Hadrian und den 27
jährigen Kauftnan » Trcumann . Tic Firma Kosmos diente
als Teckmantel sür unlautere Machenschaften, ele darin be
standen, daß sic sich Waren in Ko,n» iiision geben ließen und
die erhaltenen , zum Teil wertvollen Gegensiänoe jaileunigst
lombardierten . Ein Agent , der mit den Bechen im Bunde
war und die Opfer hcranjchlcppcn mußte , konnte rcrtjaftel
werden.

Unterschlagungen bei einer Vollsbank . Eisen «Ruhr - ,
4 . Fcbr Tie Unterschlagungen bei der Votksvank in Steele
belaufe,i sich auf über 8N »G > . // . Ter Rcnoara , Oberstadt-
sckrelür Müller , der sich das Leben genommen iw ! , not d,s
Geld an der Börse verspielt.

Ein Doppelleben geführt . Berlin , i . Febr , In Unter
mais bei Meran ist vor einigen Tagen der Ingenieur!
Em ' I Dagibcrt aus Berlin wegen Verdachts des
Tiebslahls verhaftet worden . Tagiber ' der in eitlem Vor¬
orte Berlins mit Frau und Kindern wobnt , sühne an¬
scheinend ein harmonisches Familienleben . In Wirklichkeit
ist er jedoch ein E i s c n b a h n r ä u b c r , der schlafende
Reisende ihrer Wertgegenstände beraubte . So baue er
u . a . im Sckmcllzuge Bittcrscls - .Halle einem Herrn sür
2HNM . ii Schmucksachcn gestohlen. Ter Beraubte setzte auf
die Auffindung der Schmuckscichen eine große Belohnung
aus . Tagibert besaß die große Frechheit , den Versuch zu
machen, auch diese Belohnung noch zu vcr
dienen und reiste zu diesem Zwecke nach Untcrmais,
wo er von seinem Schicksal ereilt und entlarvt wurde . Seine
Angehörigen sind durch die furchtbaren Enthüllungen voll¬
ständig niedcrgcschmcftert.

i
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I?ur üem Srohde ^rogkum.
I-Gchhr»E Pxkerrr » »» KGrr «' - »»de -̂. ,z .^ tii »ersk^enr -i L:rl «i mltri— ^ 7 e .u, »,n »n- . v» » :.' ». ,u .n,, -. UN» V,iEtHE Wßtt« DOrß»M̂ .» tHtzpotz tz«r Ne^Mkr«,, <t«r< ,

eidei,brirg . b Je ' rrlar^ b Teueruttgozulage in Licht ! Wlr crl-ülicn die über-
rafchenö« Mitteilung , daß die Regierung denr morgen zu-
fammeiurctenden Landtag eine Terrerungsvorlage zugeix»
lassen wird , wonach ;jivilftaatsdiencr , «'iendurmen und
Lehrer INO— UN Akk Zulage erhalte » , und zwar vom
.Her- st 1912 an . Den im Staatsdienst brichästigren Llr-
deitern soll ein dis zu INN Ml , sich vclausendcr Teucrungs-
zrchchust für 1912 gewährt werden , Für Ledige sollen
Abzüge gemacht wecken. Die De .lung ist aus
den sehr angewachscucn Ei '

endaknübcrschünen evenil . durch
Zuschläge zur .Cin ! c»mm . nitrucr vvrgesehen. Wir geben die
Nachricht ohne Verantwortung wieder ; weder beim Mini¬
sterium nc.ch beinl Landtage war Nätzcws darüber Zu er¬
fahre » ,

* Personalnotiz Mit der Vertretung de» noch weiter be¬
urlaubten Lberamrskianer » So « ring in Oldenburg bleibt
auch weiter der SeriLt «assefsor He « pe daselbst beauftragt.* Folgende interessante Erprriferqeschichle wird uns
aus Varel berichtet : Der Rentner Gerhard Frels am
Moorkamp erhielt gestern einen Drobbrics, in dem er
schließlich ausgefordert wurde , zwischen 1 und 2 Uhr unter
der Cdissre 2 . Z ion einen Brief mit 200 . kk auf die Post
zu geben , Frei » begab sich gleich zu einem Wachtmeister,
der den Obcrwachtmeistcr in Kenntnis setzte . Ein Brief
wurde auf die Post gegeben , und die Beamten begaben sich
um die festgesetzte Zeit ebenfalls dorthin , uni den Brics-
schrriber möglichst gleich milzunehmen Der Wachtmeister
stellte sich der Post gegenüber auf , und der Obcrwachtmeistcr
versteckte sich im Packraum . Ein Kaufmannslehrling wurde
ersucht, sich an denr Schreibpult ;» schaffen zu machen und
die Beamten sofort zu benachrichtigen . Man wartete dis
1 Uhr , und eS wurde der Rapport erstattet : » Nichts pas¬
siert." Da stellte eS sich aber heraus , daß der Brief doch
abgcholr worden war , und zwar war ein Knabe mit einem
Zettel erschienen, aus dem die Chiffre stand . Der Post¬
beamte hatte ihm — was nicht recht begriffen wird —
den Brief anstandslos ausgehändigt . Als man den Dach¬
verhalt feststellre, ging die Jagd los , und cs gelang auch
nach kurzer Zeit , den Knaben , der den Aries abgckolt hatte,
in der Nähe de » Bahnhofs cinzuholcn . Nach kurzem Sucheix
zeigte er auch einen jungen Mann , von dem er behauptete,
er habe ihn mit dem Abholcn des Brieses beauftragt . Die¬
ser — ein Lohn angesehener hiesiger Eltern leugnete
aber und gab an , er habe sich zu der fraglichen Zeit im
Bureau befunden . Ein Brief fand sich bei ihm nicht vor.
— Die Untersuchung wird die Angclegcßtieit jedenfalls
bald onsklärcn.

* Das große Kluoischicsten zwischen Ostfriesland und
Vutfadingen findet bestimmt am Mittwoch statt. Das Wctt-
objekt beträgt 1000 .kl. Das Kloolscbießcn finde ans dem
alten Gelände in Hohenberge statt und beginnt um 9 Ukr.
Don jeder Partei werden hin und zurück 1 «; Würfe getan.

* Da» Cilboten -Jnftttut Blitz bat am 1 . d . M . seinen Be¬
sitzer gewechselt.

SrohverLogiieves Theater.
»Heiligenwald ", Lustspiel in 3 Akten von Halm und

Robert Saudek.
Wer von den beiden Verfassern ist der Vater de ^ gar

nicht üblen Cinsalls , einmal eine majorenne und heirats¬
fähige Prinzessin auf die Bühne zu stellen und sie vor der
Pslichtheirat ihr rein menschliches und romantisches Liebes¬
abenteuer erleben zu lassen? Diese Prinzessin ist , wie man
sofort sicht, ein Gegenstück zum jungen Fürsten in Mcver-
Försters » Alt Heidelberg " . Tie Verfasser aber sind klug,
sie wählen eine ganz andere Umgebung und schaffen die
fesselndste Rolle auch nicht für den Backfisch und die Naive,
sondern für die erste Lalondame . „ Wie ersetzen wir nun
die sentimentale Romantik Heidelbergs und des Ltndcittcn-
treibens ? " erwogen die Herren .Halm und Laudck . Tenn
ohne Rührseligkeit , dar sahen sie von vornherein , gefällt
ein solcher Vorwurf keinem deutschen Zuschauer ; bei ande¬
ren Nationen soll das allerdings auch nicht viel anders sein.
Gleich hatten sic 'ü — wahrscheinlich als Mitgabe der Sage
oder der Erzählung , die dem Ltück zugrunde liegt . Ter
deutsche Wald mußte eS sein, der Zauber des deut¬
schen Waldes , und um diesen Zauber recht wirken zu lassen,
war es das Richtigste, das irgendwo im deutschen Lüden
gelegene Herzogtümchcn, ans dessen Boden die schöne
Sommerfrische Heiligenwald licgi , mit so viel Wald wie
nur möglich zu bedecken . Das ganze Lustspiel spielt im
Walde , beim einsam gelegenen Hause des pensionierten För¬
sters Batzcnbrcchcr, der mit seinem frischen Töchicrcücn
Huschel dort baust und einige Gäste beherbergt . Zu den
Gästen gehört nun auch die Prinzessin Charlotte ; sie weilt
dort im Inkognito mit ihrer alten Hofdame , beide einfach
als Frau und Fräulein Krctzschmar. Tie Prinzessin ist
nämlich eine leidenschaftliche Liebhaberin der Malerei und
übt die Kunst selber au» ; wir lernen sie gleich vor ihrer
Staffelet kennen, mit einem Waldgemälvc beschäftigt. Das
Forsthaus Heiligenwald ist aber auch der sommerliche Lieb
lingsausenthalt des Majors a . D . v . Brcdercck, des Führers
der Opposition im Landtage de « Herzogtümchcns;
hauptsächlicher Gegenstand seiner Angriffe war die
Bauwut des seligen Herzogs , die dem Länd-
chen zu viel Geld lostclc. Von Carl Ernst , dem Nach
fitiger de » alten Herzogs , weist man '

nichts , als dass cr
am Mittelländischen Meere als Gelehrter und Tlcsscesar-
schrr lebt und am licdsten auf den Dhron Verzicht triftet.
Zn diesem Falle sieht da» Testament die Heirat der Prin¬
zessin Charlotte mit einem verwandten Nachbarsürsten Vor,
und an dessen Hau » flickt dann da» LSndchrn.

Ml da» weist der Masor cr. T . v Brrdereck sehr Wohl;
wa » er aber nickt weist , ist , hast dir Prinzessin sich unter
rer Maske des Fri . Krctzschmar verbirgt . Die ' Verfasser
motivieren die Unwakrsch»inlichlrtt , daß der Major und
Parteiführer die Prinzessin nicht kennt, mit der beständigen
Abwesenheit Chcrrlottcns , die in allen Bildergalerien Eu¬
ropa » heimisch sek. Zwischen ihr und knurr Major erü '

plnnt

* Solouialgrsiltjchafk . Zu der Sonnabend Notiz über
den geplanten Koloniaworlrag am 16 . Februar finden sich
zwei Druckfehler. Llatt »einem Pascha " ist »Smiu Pascha"
zu lesen, und Herr Richclmanu ist, um die Fortschritte Ost¬
afrikas kennen zu lernen , nicht nach Süd - und W c st asrrka,
sondern nach Süd - und O ft asrika gereist.

* Natur wissenschaftlicher Verein . Auf den heute abend
uhr in der . Union " statisindcnden Lichwildervortrag de»

Herrn Dr . Lhotzty über Naturschutzpark« wird
hiermit nochmals tiingcwrcse» .

* Bockbier und Kappenfeste sind jetzt in der lustigen Fa
schingszeit neben den vielen Maskeraden wieder an der
Tagesordnung . Tie verschiedenen au , gestrigen Tage ab-
gchaltenc» Peranstallungen dieser Art erfreuten sich lebhaften
Zuspruchs , und ein inunicrcs , lustiges Treiben herrschte in
den Lokalen.

* Berfroren . Viele Landlcute in der näheren und wei¬
teren Umgebung der Stadt klagen darüber , daß ihnen die
Kartoffeln verfroren sind . Lie haben mit so strenger
Kälte , wie wir sic vor einigen Wochen und auch jetzt wieder
hatten , nicht gerechnet und sind beim Bedecken der Kartosscl-
kuhlcn zu arglos und nicht vorsichtig genug gewesen. DaS
dürste aus den Preis der Kattosseln in den Inibjahrsmonaten
nicht ohne Einslust sein.

* Schwere Brandwunden zog sich gestern morgen der
Arbeiter W . in seiner an der Aierandcrchaussee befindlichen
Wohnung zu . Ein sofort gerufener Arzt ordnete die Ucber-
sührung zum Krankcnhausc an , die mit dem städtische » Un¬
fallwagen ersolgtc.

* Ein Taschendiebstähl wurde am Tonnabcndmitlag in
der Volksküche ousgesübri . Einem Arbeiter , der dort zu
Mittag gegessen hatte , von Müdigkeit übcrmaniii und infolge
dessen in Schlaf gekommen war , wurde sein Portemonnaie
mit etwa 10 . kk entwendet . Glücklicherweisekonnre bald dar
aus der Dieb , ein wiedcrboli vorbestrafter Gclrgendeiis
arvcilcr , ermittelt und vorläufig auf längere Zeit wieder nii
schädlich gemacht werden , da zufällig zwei Arbeiter den Dieb
stahl in der Volksküche bcobaclnct vaNen und somit der Po¬
lizei über die Person deS Talers bestimmte Angaben machen
konnten. Obgleich der Dieb in der kurzen Zeit schon slon von
dem gestohlenen Gclde gelebt baue , konmc idm doch noch bei
der Festnahme der größte Teil des cnttvendclcn Gutes wie
der abgeiiomme» und dem Gcschädiglcn wieder ausgebändigl
werden.

* Zu der Festnahme eine » Boten au» einem hiesigen Be-
lorgungsinftilut bemerken wir , daß der Fcslgenommene nicht
zu denen gebürte, die Herr Hcinr Rösch , der da « Eilbotcn-
Znstitut » Blip " an, I . M . übcrnabm, sür sein Geschäft angc-
stelll hat . Herr Rösch beschäftigt nur diesige , als absolut zu¬
verlässig bekannte Leute. — Auf Wunsch bemerken wir noch , daß
der Tiebstalil von keinem Diensimami ausgcsübrt worden ist.

^ Zn dem Eingesandt des Herrn Wettermann , bcir.
Kroolschicßc» , waren gestern zwei Druckiedler enthalten . La
sollte cs z . B . beißen , daß a eh l Durchgänge bin »nd zurück
veravrcdei worden sind. An anderer Stelle sollte cs nicht
Kritteleien , sondern Käkclcicn beißen.

* Eislauf . Die zwar kalte, aber stille Witterung der
lehren Tage war richtige E > S s p o r i w r I l c r r» n g . Auf
den Eisfläche » in der Näbc der Stadt berrsckttc daher auch
ein mttnlercs Leben und Treiben Alk und jung tummelte
sich dort rin Eislauf und genoß die Freuden dieses Lportcs
in vollen Zügen . Bei der großen Kälte — in der Somr-

sick nalül . ich min ein Herzensverlicittnis . Ganz hübsch ist
crsü i . ecr », wie trotz, den politischen uns dhnaslischen, mit
Cifcr versack lenen Gegensätzen (denn die Herzogin ist Ari-
slvtratii ! , der Major Demokrat ) die Herzen sich jinden.
Und wer weiß , wozu cs gekommen wäre , wenn nicht der
rirssccjorsckende Dhrrinsmgkr irr Person , aöcr cuensaus ni-
treiüro , ln Heiligenwald erschienen wäre und seine Schwe¬
ster zu jener angedeutcten Helrat beredet hätte : drc Wiisen-
zchajc und seine Este mit eurer Gräfin gingen ihm über die
Herrlichkeit seines Dhrönchens . Ilninitlelliarer Grund in-
tzesirn , dem Bruder die Large » m die Krone abzimchmen.
ist der Prinzessin die Keckheit de» Majors , der ihre Neigung
überlistet und der durchlauchtigsten Tarne , der er zugleich
als eine»: Fräulein Kretzsck>mar seinen Antrag macht , ahne
Umschweife einen Kuß ausnötigt . Mit einem Male über¬
schaut sic olle ctwargen

'
Folgen des Abenteuers und ent¬

flieht — unter Preisgabe ihres Inkognitos — dem völlig
verblüfften Lppoiitionsmcrnn ünd ehemaligen Krieger . Zn
ser R . ckernng ihres Lander lrnrd sie Trost finden , und
der auch endlich Fassung gewinnende Major bereitet sich
zur Neichslagskandtdatnr vor . Das Idyll von Heiligcn-
wald ist n Ende.

Zn diese romanhafte Harrpkfabcl sind nllcrlet ' harm¬
lose Episoden gewoben . Ebenfalls inkognito landet ein Hos-
schauspieler in dem Försterhaus und wird ein : Zeit lang
für den Thronfolger angesehen ; das vermehrt die komischen
Verwechslungen und Jtttümer , die den bescheidenenReiz äeS
Lustspiels bilden.

Haupibcdingung seiner Bühncnmöglichkcit ist flstteS,
lustiges Lpicl , und daran mangelle es gestern nicht. Tie
Darsteller sübltcn sich in ihren Aufgaben ersichtlich ivohl , und
diese Behaglichkeit übertrug sich sofort auf die Zuschauer und
erzeugte die den Beifall auSlöscude Wärme . Den Streit
des Ltandesbewußtscins mit der natürliche » weiblichen Nei¬
gung und Koketterie veranschaulichte talentvoll und anziehend
Ella Harttuann als Prinzessin ; als liebenswürdige all « Hof¬
dame erfreute uns Znlic Grube . Karl Weiß bot In dem
Major eine fesselnde Charakterfigur ; er einte die anscheinen¬
den Widersprüche aufrechter und natürlicher Derbheit und zar¬
ten taktvollen Empfindens sehr geschickt und glücklich . Würde
und Lchlichihcit mischte Kurt Lucas in der Person de» Her¬
zogs Karl Ernst . Tie schwachen Letten und die Künstler-
citelkcn des HofschauspielcrS Folk ließ Dr . Tiach mit der
dem Lrücke überhaupt eigenen Dezcn; wirken, ebenso Waller
Ruhlisch den Uebermut de » anderen Schauspielers . Hübsche
Volksrhpen sind Hans Gcrlach als Förster , die Waldarbeiter
«Menus und Richter) und die beiden Landbricfträger (Frau
Klindcr und Clemens Adami ) . Ein sehr niedliches, schickes
und munteres Naturkind ist Charlotte Karst als Försters-
iöchtcrlein ; ob sie ihren schüchicrncn, treuherzigen Verehrer,
de » , >rrir <I . j „ r . <-t cnm . Wisliccnus «Heinz Pcrino ) kriegt,
bleibt zweifelhaft.

Zur gittcn Llimmung des Hauses irug die Zwischenakts¬
musik mit ihre» flotten Tänzen mcrllich bei.

Dr . R.

abendnacht sank 5aS rherssioiüeker auf 17 Grab unser
Gefrierpunkt — ist das Ei » überall so stark geworden, daßGefahr beim Eislauf , wenn sie nicht mutwillig ausgesuchtwird , kaum mehr bestehi. Zu der letzten Nacht ging da,Thermometer nock» Weiler herunter.* Verschiedene Artikel und Notizen mußte - , leider bi»
morgen zurückge stellt werden.

W «t1« rvo »i»e *lage klle VI « nrt,qr
Fr »stwrtter. Wechselnde Bewölkung Lebhafte südlich,Winde. Keine oder geringe Ntederschligr.

»
( ! ) Delmenhorst . 4 . Febr . Russische Räuber

machen Schule. Gestern abend gegen ü Mir mietelc einMann in Bremen vor Hillmanns Hotel eine Arttodroscvkc zueiner Fahrt nach Huchting. Er stellte sich als Krrminalbcam
t« n vor . aus der Luche nach Berbrechrrn . Zur Lichcrbcit
fragte er den Kutscher, ob er auch » scharf" sei . denn cs könnre
einen Kamps geben. Die Fahrt ging zunächst nach Moor-
deich , nachdem man unterwegs cinpekcbrt war . um sich z»
stärke» , so Meter von dem Hause des Eigners Jmboss , eines
Zunggesellen , mußte das Auw halten . Ter Fremde ging in»
Hcms und stellte sich dem Eigner als Kriminalbeamter vor.
Er sei verhaftet , da er in eine große Bctrugsafsärc im Han-
növerschen verwickelt sei . Der Gendarm Wittcbcn aus Llubr
werde auch gleich erscheinen. Er werde zunächst eine Haus¬
suchung vornehmen »nd solle der Zmhosf vor allem seine
Barmittel und Wertsachen ycrausgeben . Zmhosf ließ sich man
einschüchtcrn. Er rief einem Zungen zu , die Nachbarn zur
Hilfe hcrbcizuholcn. Der Fremde stahl sich nunmehr zur Tür
hinaus . Von draußen feuerte er zwei Revolvcrschüsse durch«
Fenster, wodurch die Lampe zertrümmert wurde . Mittels Au¬
tomobil ging« weiter . Zn Zprump , an der Grenze von Del¬
menhorst, ließ er wieder halte» . Er ging aus das Haus de»
Anbauers Ablers zu , welcher ebenfalls Junggeselle ist. Auch
bier legitimierte er sich als Kriminalbeamter . Hier erklärte er,
Adler« sei in große Betrügereien in Bremen verwickelt und fct
hiermit verhaftet . Wenn cr Waisc » besäße , solle er sie sosoct
ablicscrii. Widerstand sei aurgcschlossc » , uno hielt dem er-
schrockenen Manne zwei Revolver entgegen. Alles Geld und
Wertsache » müsse cr mit Beschlag belegen. Hier war der Räu¬
ber glücklicher . Er erbeute»« 32 .

'» . ik und eine silberne Rcmo » -
loiruhr . Er sorderle den Ablers aus, sich bereit zu halten, da
noch ein Kollege und der Gendarm Wiltchcii ihn abholen wür¬
den . Der Fremde verließ das Haus , feuerte 5 Schreckschüsse ad
und verschwand, das Automobil zurücklaffcnd . Loweit der
Tatbestand. — Die hiesige Polizei wurde altvald telephonisch
benachrichrigl. Sie »ahm die Versorgung des Verbrecher« mtt-
tcls Automobil aus. Leider ohne Erfolg . Es haben sich aber
bereit» dringende Verdachtsmomente aus eine bestimmte Per¬
son gesunden. Ter Verbrecher ist ein mit den örtlichen Ver¬
hältnissen bekannter Mensch , ! ,Kä Meter groß , 30 —Lä Zabr«
all , mit dunklem, wabrscheinlicki falsche » Kinn und Schnurrbart,
trägt laugen Ucbcrsicher und stciscn Hut. An einer Hand bat
er wahrscheinlicheine Verletzung. In die Uhr war der Raine
El . Ahlcr« cingctritzell. — Die Räubereien in der Umgegend
nehmen überhand . Erst am Tage vorher hatte unsere Polizei

' drei Titbc zu versolgen, welche in Hovcrswcgc zu stehlen ver¬
suchte » . Dtc Verfolgung begann liier in der Sladl , nachdem
die dortigen Einwohner dieselben bis hier verfolgt hatten, und
endete mit der Verhaftung der drei in Stelle , ein Weg von ca.
2 Stunden . — Feuer durch Kurzschluß der elektrischen
Leitung entstand heute nachmittag im Klubzimmer der Zentral-
Herberge . Zm Nn war da» Zimmer i» Flammen gebullt. Ta-
durch , daß da» Feuer sofort bemerkt wurde, ist große» Unheil
verhütet worden . Verbrannt sind nur die Fcnstervorbänge. Tie
Ursache soll in einem Fehler bei der Legung der Leitung liegen.
— Selbstmord verübte ein junger Man » au» Liebceqram
in der Thüringcrsiraßc . Er schnitt sich mit einem Messer den
Hals durch.

Nrueste Nachrichten und letzte
vspeschen. !
Der Lübecker Hafen.

Lübeck, S. Febr . Tie Handelskammer und da « Lotsenamr
teilen mit , daß der Lüdeck - Trav « Münder Hafen
für Schiffahrt durch Eisbrecher offen Gehal¬
ten ist.

Der König von Moittenegro in Berlin.
Berlin , Febr . Ter König von Montenegro ist i » Be¬

gleitung seines Sohnes , des Prinzen Peter , »nd Gefolge,
in Berlin eiisizclrosjenuirv har im Holet Adlon Wohnung ge¬
nommen . Der König reist in strengstem Znkognito . Er be¬
absichtigt, heule und morgen in Berlin zu weilen und dann
dtc Weiterreise ncici, Rußland anzmrelen.

Dir Kälte.
Berlin , ü . Febr . Bis Ende der Woche war das Wetter

in Westdeutschland milde . Zn der Nacht aus den Sonntag
setzte LchncefaU mit nachfolgender scharfer Kälte ein . Zn
Cuxhaven zeigte das Thermometer 23 Grad Celsius . I»
der Rewahler Bucht an der pommcrscheu Küste liegt der
englische Tautpscr » Sultan " au » Hüll im Eise fest . Er
ist mit Südfrüchte » beladen und nach Stettin bestimmt.
Seit dem 3 . Februar ist auch in ganz Böhme » grimmige
Kälte eingctrcten .. Am ärgsten sind die skandinavisch«:»
Länder von der Kälte heimgesucht. Zn Tronlhcim zeigte
das Thermometer in der Nacht zum Sonntag <ü Grad
Kälte , in Oestersund 43 und in Silteborg «Däncmark-
4S1/H Grad.

Mit dem Fallschirm abgeslürzt.
Paris , S . Febr . Einen schrecklichen Tod sand gestern der

Fallschirm- Konstrukteur, Damenschneider Reichclt, der sich von
dem etwa ou Meter hohen 1 . Stockwerk de » Eiffelturm»
hinabftürzte, um das Gelingen seines von ihn» erfundenen
Aeroplan-Fallschirm» darzntun . Aber der Schirm öffnete sich
nicht und der Unglückliche stürzte in die Tiefe und war toi.
» « M»««« « ! » »l, « r « v « i> « » I » . a-imn, »«>
»aasas»» »«i» ,,qun o, . nra « « » H « m « c. »«, a-i- i-n I . »>«» >« «»
> WM0 « rMa ,»i den Snten-iaxeN : T «. « ddt « , »n>« UN» Verl-, »>

» . « ch» » t. Muilllch I» c ldendue,._

« lno Iiiiuilleko Irtnlckui - mit sei-
Lismaaaikta ^ r l. ltt>I»»»Id,e»» » lqo «li«

8 ro , cd Urs krci äurcli Lruanonver - nttung
Eicktdsä A »» m»» nA» u «ea am Klroin.

ltrr IVsaser ist nach meinen Lrkabrungcir 6» '
desto aller Ilvrlrväasor uncl «ladet so mlläo, ciass ich es gern
vororäuo . vr . mos . IV. i . ll.

Depot kür Oläeuburg : 8, sslsclrar, vroL « nd6Iu. Del . önll



cnEMk-

krnri »orer . MMfl.

VmübiivklKlNlf.
r »er»bi»r, . Tie (Lrben de»

Sandmann« Heinrich
und dessen verstorbener

beabsichtigen . erbiet.
.Ädoidcr folgende ihnen ge-
"Grundstücke,

zu Drielakermoor bele¬
sene, Zur Zeit von Künninq
eenupe

LandfteUe
siedend aus cineni Lohn
hause mit Scheune , Schweine-
M und 2 Hektar Li Ar 82
^uadraimelcrn (ca. 2« Sch.»
§ .> Ländereien guter Bonität,

tiinen daketbst am Herrenwcge
delegcuen

WllUldS- llllktll,
,7 Ltmie >, groß 87 Ar 96
Luudralmcicr (ca . lO Sch
; 0 , 9 gute Baupläne ent
lallend,

Seinen daselbst am Landwege
helegenen Placken

Ackerland
,4 Stück' , groß 38 Ar 09
Quadratmeter (ca. < Zü 2rd .-
x.i, 2 gute Bauplätze ent-
bellend,

«. ein daselbst am Herrenwege
belesene« neue«

Wohnhaus
Sie. 80 , enthaltend 2 separate
Löhnungen , nebst Harten,
groß 34 Ar 91 Quadratmeter
ica. 4 Sch .-S . j,

ml Anttitt zum 1. November
«, ö össcntlich meistbietend vcr.
I« jen zu lasten , und siebt zwei-
lg 'l>crkaus«icrmin an auf

Freitag,
den 9. Febr. d. IS.,

n,ch,uilt «gs str .. Uhr,
in Varkcmeners Gasthaus,
SÄilsttaßc 10.

! ic Grundstücke Ziffer I , 2
und 3 kommen sowohl zusani-
menge,ogen al « auch einzeln
zum Aussatze, aus Wunsch auch
eüi ;el» c Bauplätze.

Sauflicbbaber laden hierniit

A . Bischofs L Grimm.

8»t trh ' ltene Klnuiniiie
ru sails . « l,e > lht.

werten mit l reiü unt . 8. 183Q . .
an d e E^ ped . d

Heul « und so .gcude Tage.

Billige Seefische.
s( . Seezunge Pfund 1« >
ff. Notzuuge Pid. 52 B,,
f>. Braija . olle Lid . : : >- 50
sf. Roer . Schellfisch«

- (und 10 —13
ff. J » lä« kischer Schell ' sch

1 und 23 B,,
fl. Goldbarsch Pi'uild 25 H,
ff . slnurha » . serlig , T ' d .

' 0
ff . Braihe - iuze 0 . ' d . >0
ff . tludtiau u . Seelachs lopitoS,
Neue Satzgeringr Ttzd . 60 2,.

V.
Ho ' lieferaiu,

« ajtsi ». (-. Areuspr. 185.

ienilmü tüliniiles.
Langeffraffc 10.

— — Zerniu» 0! r. 1271 . — —

ittelier riie »erfev-
: u . Usinen - Mocken . :

Solide Ztrbeit
Streng reelle Bedienung.
Im Schauicistier siel« lctzie An-

serligungcn und Slonucubcile » .

kilMilikWMtts
«Acubain, sehr schön belegen an
kcr Bocküraße, hiersclbst, n >It
Antritt zu .u 1 . Mai zu verkauf.
Tie Besitzung eignet sich ganz
besonders für einen Rentner
-der pens. Beamten, der ruhig
lind angenehm wohnen will.

Anderes Natorsterstr. 26.

ff' Wd . .« 1.25 bi» 1.20 .».» tilt . sgi -aü , Achternslrabe
^ lch war am Leibe mit einer

klsodls
dedastkl , welche niich durch da»
ridige Jucken Tag und Nacht pei¬
nigte (fn 14 Tagen hat Zucker '»
öat .-Medizinal Seife das Uebel
befestigt. Diese Seif - ist nicht
I-5Isondern 100 >4k wert,
- «g- R ." ü St . 20 B, listig)
u, lAi .ck (Ssoiig, stärkste stsorni ).
razu Zuckooh Ercmc (ä 75 1-," Fs Zn der Kreuzdrogerie H.
Am« , bei H . Mischer, L . Fusch,
ih slorandl , G. Bremer , K
« Ue. M. Redrll und H. Med«
n«u>, Tragcricn.

2886161°
tl2k6r-K2lcao

nirck bei
»lnsrnmt » nck »leicdrnedt

»1» L.rjtkr1 ^2ns »mitLeIt «u»enälÄcdLrrlUcdsmptodlvQ.vekt in " lruiyn kllr 1 mswckie losH.

LeiselloKer,
8ei ; etsscken,

poi-temonnsivs , kneftsselien,
vamentarcken,

loi - nistvl ' unü Sückffi-lsgeüvn.

'
4 » . Wert,

Ncksrmli' . SI ?Miil K75
8p «ri » Igesvstüft für Zejsssrtißsl
— und fsins s.eüsrppsrvn . —

Metzler Üliifsatz.
Wildcshansen . Ter Landwirt

isarl Nahvr bei Olcrrftedt als
Bormunv der inindcrsädrigcn
Kinder de» weiland Zobann
Heinrich Nahde daselbst beab¬
sichtigt , die seinen Mündeln ge¬
hörige, etwa 500 Meter vom
Bahnbose Breitorf bclegene

Besitzung,
bestehend aus 15 Hektar 49
Ar 1 Quadratmeter in einem
Komplexe belegencn ("arten-,
Acker , Wiesen und Äeidc-
ländercien mit neue» geräu¬
migen Wohn und Wirt¬
schaftsgebäuden,

niit Airtritt zum 1 . Mai 1912
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnete» verkaufen zu
lasten.

Dritter »nd letzter Verkauss-
termin findet am

Donnerstag,
den 8 . Februar d . I -,

nachmittag» 4 Uhr,
in Martens ' Wirtsbause beim
Bahnbose Brcttorf statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen,

an» l . Auktionator.

Holz - Verkauf
bei Nastede.

Hah «. Zemenmaren ' adrikant
Hi«r. irngUoart zu Sicbeumoor
läßi am
Iienst '

g , bl » H. ^ ebr .,
aiachm. I Uhr an'.,

bei der Zcineiitwaren 'abrik iin
Siedeumoor^
ra . 200 Hs. Tannen.

Bammpsmile, Bicheln. Kerüst-
hol! , BaumlfäiAe n . Schlecle» ,
2 .

', Schock Bohnen¬
stangen.

25 Hausen Birken-
Brennliolz

und ferner:
10 eiserne mitZement

gefüllte Ackerwalzen
aus Zahlungl ' r . I uerkau'cn.

k! aml»stsge lade, ei»
H . v « nmou», Aukt.

ÄllStlllf L !lk> Mlttlvllih
besonbor« preiswert:

LrinIteZ— Iplünd.

* i>h«« ulatore „,
laiierliNiteleniente
Leaiiumotor«,

M elebir « r„hel.
^ F Liste frei.

Klfred l.u»vst«r
Akk. - Fabriken,
Treiben 23 2

^ orttzuttLtvll
Altertümliaic Möbel n . Holz-

sit 'nitzrrcien in Eichen- u . Ma¬
hagoniholz, (Alas u . Porzellane,
Kolorierte Kupferstiche , Qelge-
mäide, Gold , Silber -, u . Ztnn-
gegensiände kaust stet« zu hohen
Preisen S . L . Landober»,

Hof -Antiquar.

Mssmaokor
L SavorkLMp,

« . KMM - littkUll
N »sevn8li ' s »»e 58.

— —

WerHW «Wir ii.
Wlg« IdttHmiiüe»

» » ol » Ick» »».

Goldeues Ketlonarmbaad
verloren. SIbzi-geben gegen Be-
lobnung . Hauotslrabe 116.

MDUiUttliust ».
Wilhrlmstraße 19.

riegeidor.
' '

!it:Dt«n» i «-r und FrsiiagS:

Eintritt jederzeit . Anlang Xd Uhr.
Honorar mämg,

ä Psd

.Ingklsilirlllischr 40
trinke Ipfiindigc

.Inyrlschtlliisltie»
trinke Zsl . Ichrll - »1,^

lisch , kopflos,
sliroßr grüne Srat- l

Heringe
Zod . Stodaks,
Dänische Fischqriiihanbliing,

Achleriistr. '<3 24.
_ —

L
Vieh- lilld

trotz - Kerkiliif
Ter Mi'lhlcnl'es. Heine. Reu¬

hau » das . läßt » egen Einschrän¬
kung der Landwir,schalt ani

reilag,
23 . Ileör . d. Z. ,

nachm. Uhr ans.,
junge milchg . Kuh,
beste .1 - u . 2jahrige
GlltUkU , alrdann
»in Kalben,

8 biste 2jühr. Kinder,
< „ Ijiihr. dito,
1 besten 1 '

« jähr . Sti
20 trächtige Schweine,

sehr na >« am Ferkeln,
85 Fänferschweine,
mehrere 1000 Kfd . Stroh
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu
Näuser etnladet

IV . A uk,
vers

1
12

Knorr-
Halrn-
Mcearoni

verlarrZen alle l^auZtrauen . die
etw28 Oute8 Iralien wollen . Oie
appetitliche balzrilcstion , cla8 au8-
Le8uclztsute I^olimaterial , clie groöe

iQZ-8iel)iLlceit ^ cl 6er keine, Oe-
8ckrrnaĉ d sjn6 wickitiFe Vorrüsss.

kalb . Kuh . Hochheiderwcg
Slrückthauseu. Zu vcrkanlcn

« ine beste

fette Queue»
A . « . Rauei, » .

Wlilidkriitr Ziklltaü
habe in meinem Ecke <Ztau u.
Kaffcrslra' e benndlichenAenbau
in nninitielb rer Olnhc d . Haml-
ba -iiho 's belege » , noch einige
Wohnungen sonne K» » l»re i » il
allen Beauemlichleilend. Aeuzei!
emgerich et , zum 1 . ovember
zu rermie :cn.

Nübere AuStunii bei
D . H. Ijade » , Garlcnstr . 20.

O' uter , '.immcr- <8ajo .eu sehr
billig zu rcr .' anle».

Kaihanncnsirasic 3.
Osternburger

Fischhandlung,
Hermannstr . 2 o.

Aiorgen, TienSlag , »nd über¬
morgen, Mittwoch: FrtscheFischr.
« rüne Herin e tO i-' d . nie 70 d,.

Einige an der Bnrgcriiraße
( Tonncrschwecj belcgcne , von
der oliin Boblic Stelle abz»
treniicnde

Banplliste
nehen » liier ineincr Nachwci
fung preisiverr z»m Verlaus.

Tb. W. Alber«, Auktionator,
Nadorsterstr. 34 . Zernrnf 1I1<» .

Hü kt IM
""

on . alh bel .Farb^
llllll llUl schönste Aaste , jetzt

Stamm mit schönem Hahn 0 St.
14 12 St . 22 16 St . 33

ÜS . 8!kklI8 ä !>li.
(Lmp ' egle inich z . Anfcrtige» v.

Knabin -Anjiigen ionne Kielei-
? ln ügenI ' nrKnaben u . Aiädchen.

Fra » Hoq»r , Tietrichsiveg 17.
Ein 3 Mi. alt . Knabegea . >non.

Berg, in P ege u geh . Qff. imt.
8. 213 an die Erred . d . Bl . erb.

Dam» möchie «aal. u. ;r »ntö-
sische» Konversatloa » - Zie¬
ste!« beiiretc » . Qnerten nniee
R . <98 Ztlia !« Langistr.

LL-r erteilt la »i«isch«« t « ter-
eicht? cst . unter R . 4>8 an die
Filiale Longestroß«.

Hrirat - anzeiffer.
— Vrodemimmer gratis . —

Verlag : Hamburg 8.

ZU mehr. Minoriaküklem
Bogenftraße Nr . 46.

KkiksskllNki«
Z»r Beeidigung unteres ver-

^ - er '
-pseroevefttzer

l . snchi, wolle sich wenden" an
Eart Lchnelleudach , Elberfeld

Wiesclsteder
Änhkasse.

?>:» ronniag , de» II . Februar,
vormittag» Ni Ilbr:

Generäl-
Bersammluna

in Taplen« ("asthause in Me-
srlstede

1 . Rcitmu»grablagc.
2 . Wahle» .
3. Berichirdene».

H Brötse.

Gesling - Bereill
Komcrodichafst

Hatten.
Am Süiniiag . l en ll . Februar:

Groher

m :t reichhaltigem Prog >a »un
Hierzu laden friundlichst ein

Hciar . Marlen » . Der B»rfta»d.

Isllvönlcrllg.
Slni Louaiag , den 2ö. Febr . :

Ball
des

Biochemischen Vereins
Neiisiidnlde,

ivozu sremidlichff ciuladc»
Der » »»stand . I . Padck «.

WiMllM
KkSküdW.

Slm Freiia « , den 9 . Arbr»a«,
findet unser bie- ädrigeS

Stiftungsfest
SsrLÄSÄW!: ! "-7 77°7 .
Tienltag morgen (H . llb» beu » I 2 » h - LSsthea. » ex Vorstand
Sterdehauie, -.' ,eddei «» d « weg IO. I

Um reg « Beteiligung bittet > ' »> 0 »» l - - ,—

vtrküod vortckunätt » » LNk-
xvlvzvvdvlt nun nook vinigv Tags ! !

1 .
Ü . köcker.

»
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Akbe
fsmUien - kisvkinie^len.

tuedurl» .Anzeigen.
Ti « giü kiiche Geburt «ine«
krästlßk « r-chtercheis

»eigen i ocher 'reu ' an
Olt» Schütt » »» K»«»

.1i»n ged . Liiker.
,4 « >sch »»» h». l . Febr. Itzltz.
Ti « Geburt «wer' rooiNi « »

zeigen an
krnft klsz « «» » »»» Kr«»

ge » , Heitmann.
Vidrnbnrst , 4 . Februar Ivir.
Durch die g ückiini« Gebutt

einet t ramme » Knabs » wurden
hocherfreut

H. Nirihhoss »« » Fra»
Ido gb . Knthe_

^ »de« rtngeißr»̂

^ve^en l-esckattsaufsade
:: 6auert nur nock Zsnr Kurre2eit. ::

SelisÄSonel ! billige kreise.
0iv8v sVooke kxira - Auslage von

ÜÄR» S. IllIlM. M « I 1 sMM.
ösmen- ii. lWsiUdiiiAii.

Vsmev-Loiileiclio » ru ^
'
el!m smielrMüsrell kreise.

Statt Ansage.
Jeddeloh 1,4 . Febr. Heu !«

nwrgcn 5A Mr staib nab
äeiiiger Srankdeit untere
Mutter, Schwieger - , Gioß
und Urgroßmutter , die

ged . Bümmerstede
in, < ! . I'ebnsiahre.

Die trauernde»
»lug « Hürtgen.

Tic Beerdigung findet
Donnerstag , d . d . Februar,
nachm . 2 Uhr zn Edewecht
statt.

LjNSvttlrlNls.
Für dne Rentner

Herrn . An «? , von
Thülen werden wir
dessen Hausgrundstück

Melhssjtrch
Nr. 3,

öikk - ajlmiirrilM,
bestehend aus dem
im besten baulichen
Zustande befind¬
lichen , zu zwei ge¬
räumigen Woh¬
nungen eingerichte - !
ten Hause nelistGar-
ten » grast 570 gm,

mit Antritt ars den
t . Mai bezw . I . Ro - j
vember 101L gegen!
Meistgebot verkaufe ». !

Abermaliger Tcr - ^
min hierzu steht an
auf

Dienstag.
6. Kekr. ISIS,

nachm. 5 Uhr,
in (Egberts Gastwirt¬
schaft , Ziegelhofstraste
Re . 43.

Von dem vrarten
an der Hochhanser-
strahe lästt sich ein
vauplatz abtrennen
und soll dieser event.
getrennt ausgeboten
werden.

Bei annehmbarem!
Gebote erfolgt in
diesem Termine der
Zuschlag.

LöHIe ? L Letllllle.

Umzugsnaibcr <nach Achtern
itraße 1V) 1 Konzert » . 2Talon
. »aiios ; . ermäßigten Viciscu zu
' ' erkaufen . Tauerbastc Ttimm
linltuiia. elastische Tvielari , iicr
vvrrageuve Klaugschöiibeii.
Börding , Klavierl . li . Ttliiitncr,

Jiepelkofstraßc 23.

k'
k

- ivLtiekl ' er' i
'
n

Frau T . Barding , Jicgelb .str . 2,!
iv . I . Mai an Lchternftraste IN ) ,übernimmt auch d . Gcsamtuntcr
licht solcher Kinder, welche die ! !

Schule nicht besuchen lönncn.

AHttM !. üheslcl.
Dienstag , 6 . Februar:

l«5, Vorstellung im Aboimc
men »l:

„Julilw Päsar " .
Trauerspiel in 5 Akren von

TNatespearc.
Ansang 7 ^ ubr i Zchülcrlarten) .

Mittwoch, 7 . Februar:
Vorstellung im Abonnement

siir Auswärtige »:
„Tie geschiedene Frau " .

Operette in 2 Akten v . I . Fall.'Anfang 4 Uhr.
Tonnerstag , 8. Februar:

<<.»>. Vorstellung i . r'lboniicmcnt- :
„Tie g ' fchienene Fra »".'Anfang 7 '>- Uhr:

Freitag , 9 . Februar:
' »>7 . Vorstellung i . Abonnement) :

„Hciligcnwald" .
Anfang 7 ' o Ubr.

Tonntag , 11 . Februar:
«tth Vorstellung i . Abonnement.
Acvität ! Zum ersten Male ) :

„Hydra" .
vustspicl i . 2 Akt , v . K . Ettlingcr.

„ Tae VcrsöhnungSfeft".
Komödie in 1 Al! v . R . Preiber

Anfang 7 Uhr._

^ otsl- ^ USVSpKJUf

! « M külgsdk s . WM M LeuWIi!
In den AuSvcrkaus krmmcn »Lmtlich vorhandene

Taschenuhren — Töauduhrcn — Ttanduhren — TLeck-
nhren — Hrrrcukettcii Taiiientceecu — Fiugcr-
ringc — Kolliers — Bruche » - Ohrringe Mc-

I daiUonS — Over » g !äser - Jagdglä er Therniometcr
Barometer — Lesegläser — Lupe » — Lorguctleit -

Brillen - Kneifer us v.
Sämtliche Waren werden zu herabgesetzten Preisen bis

lauf da« lekle Trüg ausverlaust.

küilmitirn T Kerrie» , oiäenburg,
Ze5trL5 §e 27 . ternsprecker 849-

„ A In » OSSLHO
Sonnsbvrr » , üsn IT . IG «r1) i7u» r> 1812 , 7 >» Ist

- KO 8 2 LktD -

Prk»iikktliiHt - ! !>kl>tkk
Dienstag , (i . Febr ., abends 7

Uhr : . Tiegfried " .
Mittwoch, 7. Febr ., abend,

7 s-ü Uhr : . Maria Magdalena " .
Tonncrstag , S. Febr . , abends

7 ' > Uhr : . Web' dem , der lügt"
Freitag , !». Febr ., abends 7'

Utzr : . HoffmannSErzählungen"
Tennabend , IN. Febr ., abend»

7 >; Ubr : . Zar » , ,-jimmermann"
Tonntag , 11 . Febr ., nachmitt.

.<>„ Uhr : . Ter Bettler von T»
: alu»" . — Abend« 7 Uhr : , Tcr
Bajazzo" , — , Tic Regiments
to«h«rr"

krogramm : „Schubert oz>. postst. 7 - ir.o» , Soccher!
, vp. 33 br . v / . - äur , Leetkovsn c>p . 59 Kr. I tz' -äur ."
I Karten ru . Sk 3.—, 2.— , 1.— Spran ^err diuoikrlien-

II kanälung Teflon Kr. 341 ) unch ^ benchllruse.

äjiniiilhaiis ssir KklkgtiidkUsdäiifk.
SNcin

Saison - Ausverkauf
dauert nur noch eiuige Tage ^ ^

1 Posten ^ clle . . . . von v » F au
I Posten Lchlasdecken » . „ »48 . ^
1 Posten Tischdecken . . . 8 S „ „t Posten 5tommodendccken „ <»8 „ „
1 Posten Lauferstoffe. Mir . „ 48 „ ,
1 Posten Leppiche . »« S „ ^
t Posten Vhinamatten S8 .1
1 Posten Portiere «. Rcstsache, enorm billig.

L>. 'r ^orLruLvi?, Aijjtkrllsttajje

Statt besonderer Anz . ige.
Heute entschlief nach lSn

ge„ m ü'eitcn unsere gciicble
Mulle: . Tchu ' . geriuuller und
Grutzmutter

kk »u I.lil 5 e krll
Ueb . Hoier

i » ihrem SV. Üebenr,ahre.
Albert (Trk, ü'andgerichts

direktor.
Amalie k« rr.
« iarga <5rk geb. Äroh
Karl Erk , -Nul. sur-
H' iisabrth Vrk.
Birkeiifcld , eidendurg,

Halle , den 4 . Febr . I9l2.

Statt Ansage.
8 > erste» III . 2 . 7 «br 1912.

ES Hai de n lieben Sott ge¬
fallen, uuiere unoerg stliche,
inibgstgeiiebie Toch . er und
Lchncstcr

Oesine
>» i Aller vo» 7 Jahren
nach langer ich» «rer itianl-
l eil durch eiu . n wn ten Tod
-» erlöst» , » elcheS neide-
lübt zur Anze ge bring : »
die traueinden Eiter»

« arl Bru » S u Frau,
Anna geb . Lainlen.

nebst Kindern.
Tie Beerdigung findet a»r

Mi :n >och , den 7 , Febrnar,
» achin 2lj Uhr, o » > dein
Kirchhofe zu Eversten statt.

Schwel , de» 2. Februar.
Heute abend Uhr » urde
un erc liebe Mutter , Schutte
ger- und Grotza uner , die
Lttiwe des v induirl - Fr.
Ltraüburg von Aoden-
kircher - Lberdeich,
kikela ged . Seine

im Vvg . itrankenha >se zu
Lldenbn . g von hr : r ichire-
ren , m :l gro ;er Geduld er-
iragenen Krankheit i .» K4.
^ ebcnl .ahrc durch «inen
fan ' ten Tod «rl . st,
NamerS der trauernden

Hinterbliebenen
Hciur . AhlerS u Frau,

Bertha, gib. Ltrastburg.
Tle Beerb gung findet am

Mitt noch , den 7. d . Vit ».,
nachm, l Uhr, a» i dem
Friedhof zu Rodenkirchen
statt.

Danksagungen.
Für die überaus l erzlich « Teil-

naame bei dem schweren Ver¬
luste un «rer lieben Tochter und
Schwester

^ i > 1 v ü a
sagen wir allen lieben Aachbarn,3erwand >en u . Bekannt, n , inS-
besond . re den Schwestern im
Eliiabeth-stinderboi.äiai iiir ibre
aufovstrnde Pilege , Fräulein
Korber, ihrer be^rerin , nebst
Sch ' lerinnen Inr di « herzlicheTeil»abm« und Herrn Vaster
PleuS iür seine trostreiche»
AIorte unseren

lieftmiifWSkNkil ? „ « k.
F. Eloqjiei » u . grau

geb . Härmt.

ettn -tttültl. Nilhritte'
vom 28. Jan . bi » z. Febr

Stadl ol . enbur«,
Etzeschltehungen:

Arbeiter Grimberg , Lide»
bürg und Helene Büntina. Hl-denburg. Maurergeh. lbjntbt
Oldenburg u . Margarethe
strutz , Ostcruburg. Tlensianwirter Heim« , Jnhauserstei undFrieda Ripphosf. Oidenburg
Tachdecker Werner, Witwer
Ltdenburg und Witwe Melius
geb . Prüll , Oldenburg. Fliese«,
leger Franke, « ürgerseld undAlma Stork, Oldenburg.

Geburten:
Sohn de » Arbeiter« Fried«

berg, « ürgerseld: de» Lahlme,.
ster » Brunken, Oldenburg; de»Arbeiters « üpker , Heidlampei
seid , — Dochier des Aegisu,
turgeb . Plischke , Eversten , de»

i Hausdiener « Dritz , Bükgerseld
de« Lolomotivheizer« Mählhotz
Dürgerseld ; de« Maurer« Am'
ken, Aeusüdende-, de« Arbeiter»
Zchubcrt, Klein Bornhorst: b„
Hautmstr « . Kaiser. Oldenburg:
de» rischlerges. Meinele, Bür
gerseld.

SterbesLll « :
Tochter de- Registraturgeh

Blisckle , Eversten, II Ttd. L)w
E hrift grb. H -pplin. Oldenburg.
85 I Wwe. Meyer geb . Lh,ilen, Oldenburg , 62 I . Tochter
des Schlossergesellen Slovstein,
Bürgerseld, IN I . Wwe. Wulst
geb . Folte , Oldenburg, 84 IKöter Knutzc » , Actden, « ein
Rastede, 27 I . Ehefrau Ähren»
geb . WilkS , Oldenburg, 58 F
Matrose Hoh» , Absen . 18 FWwe. Bröker geb . Düring, TI
denbura , 69 I . Landwin Er¬
uier , Detern, 62 I . Bureau
schreiben Roart, Oldenburg, zz
I Bureaugchilfe RienitS, Bür
gerseld, 43 I . Wwe. Brunken
geb . Gertjejansten, Westerstede.
75 I . Frl . Krüger, Oldenburg.
70 I Rentncrin Rasmur , kl
vcnburg, 65 I.

« rmel » > e Ssternbnrg.
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Wilb. We!«
rich zu Osternburg mit Zchnei
dcrin Ella Hattendorf dai
Glasmacher Friedrich Janßrn
zu Osternburg mit Fabrikorbei
rerin Elli Hadwig das.

Geburten:
Sohn de« Arbeiter« « erb

Deeken zu Osternburg: d . Tach
deckerS Iran , Trützschler zu
Osternburg : de« Glasmacher»
Febann Jdeler zu Ostcrndur
des Uhrmacher« Karl Tammei
zu Osternburg ; der Arbeiter«
Johann Pieversjohann « zu
Kreyenbrück ; des Schlossere
Hciur. Schauiuberg zu Ostern
bürg — Tochter der Haut
«echter N . R . zu Lsternbuig:
des Eiscnb. TtationSarbeiler»
Hans Jacob « zu Osternburg:
de« Arbeiter« Eduard Loe
zu Osternburg ; de« Maurers
Johann Luschen zu Osternburg

Lrerbesälie:
Rentner Job . Gerb. Tahdeu

zu Osternburg, 82 I Witwc
Marie Karh. Hermine Schröder
geb . Klüsener zu Osternburg. S!>
I . Sohn de « Eisenb.- Ztatione
arbeiter« Karl Schüben zu
Osternburg, totgeb.

Wrirere Familien Nachrichten.
Geboren ( John ) : G . Harm»

Jever . Albr . Grünefcld, Tchai
rcüurg. — lTochicr) : Otto Krc
nicr, Hekeln . KapitLnIcutnanl
Tlesfcns, Wilhelmshaven. Hröi
Frerichs , Wilhelmshaven.

Berlobt : Louise Henkcnstes
kcn, Eggeloge, mit Bernhard
Gerde« «Iowa , Nordam.) . Ela
Fsege, Aldrup , mit Landwin
Fritz Meyer , Brelloh. Elles«
Tnntzen, Seeverns , init Grenz
aufscher Burchard Wellmann,
Acucnkoop. Gesine Hcrmine
Brinkmann, Etzel , mit Hermann
Janßen Dannemann , Wiescder
mecr . Tinr Bruns mit Apothe
kcr Theo Rikchof-Böhmer, Em
den. Gefiene Tamminga , Norte
gcorgsfehn, m . Johann Brun «,
»illsum . Hanni Lammen, Zta
Vclcrmoordeide, mit Carl Mül¬
ler , Weener.

Gestorben: Marg . Flügge geb
Würmann , Delmenhorst, 7s
Wwe. Anna Gräsenstein geb
Büsing, Hammelwarden. Dn>.
Marie Speckel « geb . Doblke«.
Varel . Briefträger a . D . Aug
Schmidt, Jever . Stellmacher
»trister August Garlich Popkcn,
Jener , 84 I . Minna Onlen.
AttlhelniShaven, 1 I . Aicht
Bülibui « geb . Hoffman» , La»
versum, 58 I . Landwirt Hinr.
P . » ramer , Drter», 8? I . I " .
Brun », Nortmoor , 1 I . Her»
Hanken , Detern, 2 Mt . Lehrer
a D. M . Behrend« , Stickbau
seit . Hastna van Lengen geb
Sander «, Emden, 62 I.
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1 . Beilage
zu ^ 35 der „Ifachrichtcn für Stadt und Land* von Montag . 5. Februar 1912.

«urlrelluna Her Oeuiseden KünsNer-
dunüe » 7n üer Lremrr kunlibsttr.
Aür zwei Monate beherbergt die Bremer KuNl - haUe

die atlzäbrlich ihren Orr wech >cinoe 'Ausstellung der groplen
^ ,1, hcrcorragrndsten deutschen Künst .crverc .nigunitz des
jüm'llcrdundkr. Tie grstern crvs ^n ^ ie Ausste . l .mg

'
bietet

M Lldenburger» eine willkommene c'stlcgeiü:eil , einen
Uebilbttck über unirr zkit,zenvsisckes Kun . s .i,aseu zu ge¬
winnen, da » hier einigermaßei , volcstänöiy , sogar mit E,n-
iili .ui! der nei csten Richtungen , vertreten in . Es mag dabei
str den Oldenburger Kunufrcund inlereiiant sein. zu hsire » .
M unsere Tanfaster .vcael sälit mir zwei Bi .o .' rn
beinabe nickt ans ! — von den „Züngäcn ' des Bundes
n, der Senialion noch erbcb .

' ich überrrotsen werden.
Graf K altreuth ie . tet die Ausstellung , ibm steten

mr Leite die drei Bremer Herren Direktor Pauli van
-«r Kunstdalle, Leopold Biermann, der bekannte
Mintsrcund, und R 2 r . S chüttc, der vt' rdsen -. vellc För-
^ crr der Bremer Galerie.

Tie Le.gcmäldc zeigen die Nummern 1— 23!>, oie
ssichnungcn lausen von 240— 37.8 , und die Plastik schließt

den Reigen mit Nr . 4 .58 . Noch einmal dirse. be Zahl von
» mistwerle » ist von der Zurh zurückgewic.en worden . Sie
üai also nreng gesichtet, zum Borteil für die Ausstellung,
die deshalb durch weg nur einreihig behängte Räume um-
,<ißt. Al» Zurvren waren tätig die nachfolgenden Künstler :
A . Clarenbach, Kaiserswerth , Earlos Greibe,
rtullean , Prvf . Tb . Hagen, Weimar . Prof H . H ahn,
Minien , Graf L e o p o k d v . Kalkrenrb , 55 . ,< s s in t,
Sien , Heb,eiinrat Pr f Tr . Klingcr, Leipzig. Professor
Kax Lic b e r in a n n , Beils » . Prof . R Steel, Tres¬
en , Prof . F . von Stuck , München , Prof . W. T rüb-
» rr, Karlsruhe , Prof . L . Tuaillon, Berlin . Wan
acht, der Jura g .lwren nicht nur allererste , sondern auch
Ziim

'ller der versetz .eLensten Richtungen an.
Zum ersten Male gibt cs in der Bremer Kunstballe

men Katalog mit Bildern . Ter der Carl ' Schünemann
^druckte Führer mit seinen 50 ganzseitigen Abbildungen
,sl frn kleines Kunstwerk für iich, so geschmackvollund ge¬
lungen ist die Ausführung.

Bon den großen Namen , die das Verzeichnis aufweist,
rennen wir vor allem Max Liebermonn, der g . än-
M vertreten jst. gleichfalls Stuck mit vier auffallen¬
den Bildern , in denen er auf die Borwürfe seiner ersten
erfolgreichen Bilder zurückzugrcien scheint. Bon Trüb-
ner sehen wir prachtvolle Landschasleu, von Kalkreuth
nutzer einem lebensvollen Sclbstponrät einen Heioegartea.
Stsonders zahlreich ist die Sammlung des originellen
stabe rmann . Zlevogt und Corinrb, besonders der
lesterr , werden mit ihren Bildern wieder Anlaß zn lcb-
oslen Erörreningen geben. Von den Scz.' >--o» isten und

ihren Bcrtvandrcn nennen lmr Pech fr ein , Kanolor,
trrbrlöh , Tewes , Tappert . Roldc. Unter den
Bildhauerarbeitcn sehen wir eine große Brunnenfigur von
Har Klinger, eine Persephone aus farbigem Marmor
- sic ilt mit 10 000 Mk . ausg zeichnet ! von Elkan,
ciiien .Herkules von Tuaillon. Büsten von Hahn,
kremen von Gaul u . a . m. Auch die graphische vlb-
ailung ist gut beseht : hier fallen besonders der Mün-
ttzener Ferdinand Slaeger, Richard 0> raef - Tochau und
der krage Berliner Sittenschilderer Heinrich Zille aus.

Tie Ausstellung witzd auch insofern für manche» Be¬
sucher von Bedeutung sein, daß er gezwungen wird , Bil¬
der als von künstlerischem Wert anzner .' rnnen — eben
Uuil sie von dem Rar berühmter Künstler angenommen
lind — die er vielleicht gänzlich ablchnen würde , und sich
zu fragen , fva; denn eigentlich das Künstlerische daran
An mep . Das wird inanckxm voreiligen Vernrkeiler hcil-
ünn sein.

Als Gewinner des Billa Romana - Prei 'es , zweijäh¬
riger freier Srndienausentdalt in Ronif die der T . ulsche
8ünsllerbund zu vergeben hatte , wurden Theo von
BrockHusen lEbarlottenburgt ) >nd Alexander <her¬
dig «Dresden) bestimmt.

Gcössnet ist sie bis zum 20 . Februar wochentags vag
>1— ü und Sonntags von 10 — .5 Uhr , und vom l . bis AI.
März an Wochentagen von 11 —5 und Sonntags von 10
bis 5 Ubr.

'
v . B

vir Orünäung ür5 JunaüeulsHisna-
bunües . Ortsgruppe Olilrnburg.

* Oldenburg , 5 . Fcbr.
Sorgt auch für die schulentlassene Zu¬

gend! So erwachte der Rus im .Zeitalter des Kindes , als
man über eine von allen Seilen geförderte Rücksichmabme
aus das Kind die jungen , eben der Schule entwachsenen
Menschenkinder zu vergessen drohlc . Man erkannte noch
rechtzeitig, daß gerade in diesem Alter die bestimmenden
Keime in die Gemüter gcpslauzt werden , und daß eine Eni-
Wickelung und Hebung des ganzen Volkes — neben der
Ausbildung im Kindcsaltcr — hier ihren ganze» Einfluß an-
zubnngcn bar Ter prcuß . Regierung blcibl das Verdienst,
diesen Gedanken organisiert zu haben . Zbr Erlaß über die
lugend pflege vom vorigen Zabre regte die Schaffung

r >ner weitverzweigten Verbindung von Kräften an , die sich
m» dem Herzen und mit der Tat für die Sache der Zugcud
tnlege einjctzen wollen . Vor allem zündete der Gedanke bei
den deutschen Kriegern , bei den Vereinen , sowie bei den Ak
»den. So Mg hier der Antrieb aus dem Oldcn-
ourgcr Kricgerbun .d hervor , dem Oberst Kcll-
» er, der auf Wunsch des GroßberzogS an der Gründungs
dersammlnug . Znngdcutschlands " in Berlin tcilnahm , als
,

riraiicnsmann Grundzüge und die Absichtendes großen
Unicrnedmcns vermittelte . Zn dieser Beziehung verweisen
w>r ans de, , A u s r uf S c n t w u r f in unserer Jrcitag--iuinmee.

n Tonnabcndadend batten sich Männer aller Berufs«
fdlicn im . Anton Günther - zusammengcsundcn , die hier,
wtgeseuert durch die warmherzigen Mitteilungen des Obcrkir-
wenrats Haak« über die Vorarbeiten des Ausschußes.

ci c Oilsgruppc Oldenburg des Zuugdciiischlandbundeo >>c
gründeten . Herr Haale sühne die Herren ein in die Abhauen
des Vereins , der den Zungen von ll bis 10 Zähren zg
sundc Erholung , Anregung und Zrcudc bieten will durch
Turn - und Kricgsspielc , Wanderungen,
Zcsie . Zpaziergängc , Ausflüge , Zühruu-
gen usw . Ausdrücklich wird immer wieder betont , daß
damit den schon bestehenden Vereinen keine Koukur
reuz geschallen werden , sondern daß alle Bestrebungen , die
sich der Zugcnbpslcgc widmen , nur zusammcngcsaßl und ver
stärkt werden >olleu Tas gebt auch schon daraus he ' vrr.
daß die Turnvereine , Wandervögel . Tpori-
vereine , Psad sinder , Radfahrer , Wchrver-
eine , Kricgervercine usw . sich alle korporativ dem
großen Verein angcschlosscnhaben . Praktisch wird der große
Zusaminrnschluß ; . B . durch Erreichung billiger Eisenvahn-
jahrtcn sür die Zngcnobündlcr . Das Militär uniersinyl die'. ache durch Brreiilietlung seiner Räume sür Ucbcrne.01
'.ungcn , durch Zübrungcn von Seilen der Offiziere usw . Auch
vier gab der Vertreter der Armee, Major v . Gollberg,
eine freundliche Svmpailiicversicherung dahin ab . Ober-
kirchr .irat Haakc wies noch besonders darauf hi» , daß dies
Werk hier nicht in Hurra Stimmung angefangen , sondern
nach ernsten Bedeuten aus dem Pflichtgefühl heraus von
vcn Kricgcrvercincn in die Hand genommen sei und bei
allen in Frage kommenden Korporationen warme Aufnahme
gesunden habe.

Tie Besprechung förderte eine Reihe von Bedenken
zu Tage , nämliai von den Turnern . Lehrern , Wanden
vögcOr usw . , die aber sämrlich zerstreut wurden , sodaß dem
ncugcgründelcn Bunde sofort vertraten : der Kriegervercin,
der Tnrnerbund , der Tragonerverein , der Evangelische
Mänr .cr und Zünglingsvcrcin , der katholische Zugendver¬
ein , der deuisch nationale Handlungsaebilfcnverein , das
Offizicrkorps der 01 er, der Marincvcrcin , der Vcieranen-
verein u . a . m. , an Einzelpersonen die Minister , viele Oni-
zicrc , Kauflcutc , Handwerker und Angehörige anderer Be¬
rufsklassen. Ter Beitrag soll natürlich möglichst niedrig
gehalten werden . Sehr wertvoll ist es , daß Tir . Meh¬
ner, dem die Zorlbüdungsschulen mit ihren ea . tausend
Zöglingen unterstehen , sich warm sür die Saäic interessiert.
Tiefe Zugendpflegc ist gleichsam eine Ergänzung oder,
wenn man will , eine Entschädigung des Zonbildungssclml-
zwanges.

Zn den Vorstand wählte man uamenilich Vertreter
all der Vereine , die sich dem Verein anschloisen

Am IS . Zcbruar findet in der Rudels bürg die
Gründungsfeier des Vereins statt höchstwahrschein¬
lich im Beisein des Großherzogs und des Erb -
grotzherzogs. Ter Ausschuß hat sür das Zcst ein
prächtiges Programm ausgestellt, das seine Eigenart darin
sucht , daß die angeschloßcnc Zugcnd sich selber möglichst
umfangreich dabei betätigt , und zwar unter den Gesichts¬
punkten : Turnen , Wandern , Vaterländische Gesinnung . Tie
Feier beginnt »m 1 >

^ Uhr un » ist zum Abendbrot be¬
endet. Möge sie so gut gelingen , wie sie liebevoll vorbc
reitet wird , und der guten Sache einen erfolgreichen Weg
bahnen!

Oslernburger Oüfcrrvrre !n.
Seine dilsjäbrige Hauptversammlung hielt der Ostcrn-

öi - '- ger Bürgervcrcin gestern nachmittag in Hcnkcs Gastwirt
schon aö . Ten Vorsitz sühne in Vertretung des erkrankten
ersten Vorsitzenden Herrn Möller Eisenbahn Bureau Assistent
Tbi esing St » Besuch war , wob ! infolge der kalten
Winening . nur zchwach . l > Vercinsmüglieder waren er
schienen . Herr '

. hi esing eröisneie die Versammlung
teil einer Bcgrüßnngsaiispraeve , dabei einen kurzen Rück¬
blick aus das verflossene Vcrcinsiabr werfend.

Mit besonderer Befriedigung könne man daraus hcrab-
Vlicken. Tie Müglicdcrzahl sei in ungcabnicr Weise gewach¬
sen . Aus kommunatem Gebiete habe man gute Erfolge ge¬
habt . Besendcr -.- bei den Wadlcn sei das der Fall gewesen.
Man nabe hier acieoen, welch glänzende Erfolge durch festen
Zusammenschluß aller Bürgerlichen erzielt werden könnten.

Znt Verein und in der Gemeinde habe man aber
auch schulet sticke Verluste erlitten . Verstorben sei der all-
vcrebne Gemeindevorsteher Herr Tablmann . Zeder wüßte,
welch reges Znicrcsse er stets dem Bürgcrver . in entgegen
gebracht habe . Tassclbc gelte von dem verstorbenen Per-
einsmitglicd Glasmacher Runge . Zu Ehren ihres Anden¬
kens erhoben lick die Anwesenden von den Siucn.

Redner sckstoß dann mit einem Hinweis auf die Zukunft.
Er vat die Anwesenden , den Vorstand in jeder Weise zu uu-
.ersiiitzen und Anregung zu geben . Ortsausschuß und Ge-
mcinderat seien jetzt so zusammengesetzt, daß die Eingaben
oes Bnrgcrvcrcins eine gute Ausnahme fänden.

Secks Herren batte» sich zum Beitritt angcmcldct . Zhre
Ausnahme ersolglc einstimmig.

Tann erstatiew der Schriftführer , Herr Baake , den
Jahresbericht. Ter Verein bade am 1 . Januar 1011
einen Mitgliederbestand von 251 Personen gehabt und jetzt
vclrage die Mitglicderzabl lt >2 . Tas finanzielle Ergebnis
des verflossenen Vcrcinsjahrcs sei etwa folgendes . Kasse
bestavd am >. Zanuar 1911 S7,t>Ä -kt . An Mitgliederbcurä
gen seien 404 an freiwilligen Beiträgen zur Förderung
ver Kommunalwal,len 270 eingegangcn . Mil den Zinsen
habe die Gcsamtiahreseinnahnic 766,4 :1 ^ betragen . Trotz
dieser außerordentlich ersreulichcn Steigerung der Einna«
men schließe eie Rcclnong aber dock mit einem Fehlbetrag,
von ir7,57 stk ab weil außerordentlich hohe Ausgaben cm
standen seien . Es bi iicn ausgcwendcl werden müssen: an
lausenden Ausgaben ISO sür die Landtag -.-wabl 74 st?
sür die Gemetiiverols - und Ortsausschußwablen 700 stk.
Tiescs Geld besonecis sür die Kommunalwahlcn , sei abc,
gut angewandt , denn man habe damit erreicht, daß dem Bür¬
gertum die Teilnahme an der Orts und Gemeindeverwal¬
tung cihalien bleibe.'

Mehrere Einaaben seien abgcsanbt an Ortsausschuß und

Eisenbahn Tireklion veiver babc der Ortsausschuß fick zu
den angelegte » Saenen tvcsjcrc Reinigung ver Bremer
Straße , Acnlciung der Gasiarise usw > >n der Hauptfach«
ablehnend verhalle » . Tic Eistnbahn Tirckoon habe so
gegen die gewünschten Verbesserungen vorgenommcn.

Reoner setzi ' den » die Ergebnisse des verstoßenen Ver
eii ' swbres aoct , kur , >>Aani.nen . Habe das Zabr ION , , m
Zeichen lut . igcr st . : tie - Wtilcrenlwickiai .g gestanden, so jcr
das Zabr st i i ein Kamps u,io Arbeltszahr , aber aua , - «n
Zahl rccchce Erttie ocse, ' . Es sei eit > kommunales Ar
beo -progeainm antaestell ' ir-oroeu . d> allgemeinen Bels >!l
gesunden baue . E : ciuhat " vetannlOa , clwa folg . . .de
Hauptpunkte : Bei Besserung des " e minnnalwablkeckis , Per
helsernng und Alter : : aliung von Ort und Gcmeludc Ost- rn-
burg in schönheiluckier , vcrkebrsicchnisckcr und gcsunbh .' it
l -cker L ' eziehu. lg Lstrbcss ru » g der Schl lverbälliiissc , ek - e
gische ckectr c:» ,g. der Znter .ssen von Tri und o,cmcino:
Ostcrnburg vei etwaigen Eingemeiiidungsverbalioiungcn
und so <rci >e>

HAebrerc dic-cr Punkle seien ihrer Ausführung ja be
rcits nähergerückt. Auch die Eingemeindungs¬
frage sei ihrer Lösung nühcrgckommen . Tie Verband
liingcn würden bereits in dc » nächsten Wochen beginne » .
Hier werde der Bürgerverecn besonders dafür eimrelen
müsse » , daß eine Regelung erfolge , die der verbleibenden
Rcstgcmcindc die Möglichkeit einer sicheren selbständigen
Eristcn ; obnc weitere Erhöhung der Steuerlasten gäbe
Es sei wünschcnswcrl , daß man aus den interessierten
Kreisen mit Forderungen an den Büraerverein hcraiureie,
damit er sich ibrer Sacke annchmcn könne. Ter Vc - ein
müsse Tüchtiges aus kommunalem Gebiete leisten, dann
werde ihm auch das Vertrauen der Wäblcrsckas» erhalten
bleiben . tBravo .)

Es folgten die Neuwahlen Tie verschiedenen Vor
standmitglieder . M ö l l e 1 , M 0 kr und Baake, wurden
aus allgemeinen Wunsch cmstimmig wicvergcwaylk . Zu
gleick nahm man eine Erweiterung des Vorstandes um
zwei Personen vor , und zwar wurde Auktionator Grimm
zum stellvertretenden Sckriftsüblcr und Zmkcr Hunte
mann zum Beisitzer gewählt . Zu Bezirk -Vorstehern
wurden die Herren T . Hüll mann, Tischlermeister H.
Westl . rvolr, Süirkcmcistei Huber und Biavmcistcr
Horcmann ernannt . Tic Gesamtzabl der Bezirkrvor-
i.ekcr des Vereins erhöbt sich damit aus 22 . Zu Rechnungs
prüscr » wählte man Anktionator G r : m m und Kausmcnc»
Hilc - ber g.

Ten Wahlen folgte eine anregende Aussprache über
Fragen der Orts und Gemeindeverwaltung.

Landmann Aug . Wübbenhorst regle an , den Oris
aussthuß um eine Kanalisierung des an der sogen.
„ Landwehr " entlang gebenden Zngarabcns anzugebcu.
Tiefe müsse aber in einem Zug : erfolgen und nicht, wie
man das anscheinend vorhabe , abteilungswcise in drei
Zähren . Tas komme bedeutend teurer . Allgemein stimmte
nian dem zu . Einstimmig wurde der Vorstand beauftragt,
ein entsprcckendcs Gesuch an den Ortsausschuß zu richten.

Tic Herren 2 iin ü 0 r u und T . H ullm a n n regt »
die Neu Änbrinanng von Hausnummern und Straße»
schildern an . Tiefe seien vielfach kaum leserlich oder fehl
»:n oft gaaz . Tic anwesenden Gemenderatsmitglicdcr er
klart -w ' ick bere-t , die Sache im Gemeindcrcu zur Sprache
zu btiiwe»

Herr Schnirrtcr wies auf den maiig .'Unifren Zu¬
stand des Herren Weges hin . Herr Mohr betonte,
cine Verbesserung würde zweckmäßig erst nach Legung der
prostkti rten Gasleitung vorzenommen.

Herr W ii b b . 11 b, v r st bar , der Verein möge er» Gr-
such an den Gemeindelar richten , Saß zur Verbesserung
des Krevenbrüärr Tckastriftsweges den dazu gt'hö. iaen Ge¬
nossen Prellsteine

' und etwas Schlacken uncnlgeltlrch von
der Eienicinde qelieserc würden . Auch das beichlvß man
nach eingehender Teiallc pinstimmig.

Weile ' wurde angeregt , die bürgerlichen Osemeinde-
rats - nun. Trtsausschußm . tgcieder zu bitten , regelmäßig
an Yen Vercinsversammluugen teilzunelzmen. Ter Ver . in
laüe den Herren doch die Mandate verschafft. Zn ibm
liefen all " don bürgerlicher Seite ausgehenden komniu
nalen Bestrebungen zusammen . Es sei daher s' hr lvü '.i
schenewert , Ivenll die bürgerlichen Vertr .ncr an seinen Per-
l andlungen teilnchmen lviirdc» . Llll 'citig wurde das als
richtig anerkannt und demenlsprechend beschlos

'en.
Mit einem kurzen Schlußwort de » Vorsitzenden er¬

reichte dann die Versammlung ibr Ende.

5? u§ äem Lrohdepzioglttm.
civevburg , Februar ü.

* Der Marineverein verbindet am ll . Februar tnäck-
sien Sonntag ) sein 18 . Stiftungsfest mit der Kciiscrgcburts
lagsscicr in der Union . Tic Festrede hält Pastor Schnei¬
der nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden. Ein Mit
glied wird wegen seiner zehnjährigen Vcrelnszugcoörigkcit
vcsonders geehrt . Zn dem reichen Programm findet sich
auch ein Theaterstück „ Ter Sckisfsslingcütraiim - . Nach den
Vorträgen findet Ball stau.

* Panorama . Aus vielsacken Wunsck bringt das Pa
noraina i» dieser Woche eine Fortsetzung der Rcise des bc
rühmten Forschers Fric zu den Zndiancrn Süd

merikas. Tic erste Reise, die im Tczcmber v . Z . aus¬
gestellt war , erfreute sich ungemein reger Beteiligung t^s
wird den Freunden des Panoramas sicherlich willkommen
ein , auch die Fortsetzung dieser hochinteressanten Rcise len

„en zu lernen . Für K ' ndcr ist am Mittwoch von 2 bis 5
Ubr wieder eine vnra Vorstellung zu ermäßigten Preisen
eingelegt.

), . Lfternburg , 4 . Fcbr . Ter Güterverkehr a»
„ nserer Haltestelle nimmt seit ihrer Eröffnung kst,
den Frachistückgiitverkebrund sei « der Bestell,mg eines Bann

»
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spedfteurt eine » starken Aufschwung Em großer Teil der
9escväftsleute und zahlreiche Privarlcuie lassen die ankom-

mendcn und abzusendendcn Güter über die Hallestelle
Lsternvurg gebe,, . Andere nehmen jedoch Anstoji an der
NedersubrungSgebUbr von 10 I , ftir 100 Kilogramm und
beziehen ihre Sendungen trotz der großen Entfernung nach
vle vor über den Hauptbaunhos Oldenburg . Man kann

sie nicht darin verdenken , denn namentlich die Empfänger
aon zahlreichen Heineren Sendungen werden durch di « Ge¬
bühr stark belastet . Im Interesse einer gleichen Behand¬
lung der Lfternburgcr und Oldenburger Geschäftsleute
wäre es daher sehr erwünscht , wenn Lsternvurg auch Tarif¬
station würde und so die besondere Gebühr in Wegfall
käme . — Im vorigen Jahre ist bekannttich der Drie-
laker Kanal bei seinen » Ausfluß ans der Tweelbäke
versuchsweise avgedämmt worden , um Driclakermoor und
desien Umgebung vor Ucberschwemmungcn zu schützen.
Weil die anormalen Feuchligkeitsverhälttnssc des letzten
Jahre » kein endgiltiges Urteil über die Zweckmäßigkeit der
Maßregel zulassen , soll die Anlage vorläufig auf ein weite¬
re « Jahr bestehen btciben . — Heute , Sonntagnachmittag
S Uhr , findet in Henke » Gastwirtschaft ein « Versammlung
oe« Bürgervereins statt . Auf der Tagesordnung stehen
Neuwahlen u . dergl.

«Io . Petersfehn , 1. Febr . Ter hiesige Kricgerver-
rtn Oldenburg Westen der Landgemeinde
feierte am letzten Sonntag in seinem Vereinslokal bei Dicdr.
Schmalriede den Geburtstag des Kaisers durch
einen flotten Ball , der rege Beteiligung fand . In diesem
Frühjahr kann genannter Verein aus ein 25jährige»
Bestehen zurückblickcn , aus welchen : Anlaß der Verein
Sonntag , den 28 . April , eine größere Jubiläums¬
feier veranstalten wird , wozu die Kriegervercine der Ge¬
meind : Eversten eingeladc » werde » sollen . Aach dem Be¬
richt der letzten Gcneralvcrsaininlung ha » der Verein zur
Zeit 74 Mitglieder . Tic Vercinskan - hat einen Bestand
von ISO . h , die Slcrbekasse einen solchen von reichlich
1600 . «l und die Untcrslüyungskasse einen solchen von
200 -4k aufzuweiscn . — Ter Anbaucr Job . Ahrens hier-
srlbst verkaufte seine direkt an d : r Chaussee belegene
Anbanerstelle zur Größe von etwa 70 Zchefsclsaat an den
Schlachter A . Hollwcge in Delmenhorst.

es . Rastede , 3 . Jevr . Tic Besitzung des Herrn W.
Witt je zu Lüdende ging durch Kauf sür tiSOO . kl in den
Besitz des Maurermeisters Job . Gorath zu Lüdende über.
— Die Ost erlösche Besitzung zu Aastcde erwarb W.
Witt je aus Lüdende zuin Preise von 5000 . kk. — Ein
größeres PreiSkegcln findet augenblicklich auf den
neu gelegten Paiemkegelbabnen des Gastwirts Joh . Töp-
ken Hierselbst statt.

, . Brake , 3 . Febr . Vorgestern hat der Versand von
Chile - Salpeter begonnen . Vorläufig verlassen täg¬
lich etwa 10 mir diesem Düngemittel beladene Eisenbahn¬
wagen den hiesigen Bahnhof . Doch wird sich diese Zahl
mit B - gin » der wärmeren Jahreszeit voraussichtlich er¬
heblich vermehren.

! Ltuhr , 3 . Febr . Tie Rindviehversiche-
rungSgescllschast hielt in Nobels Gasthause eine
Generalversammlung ab . Tie Jahrcseinnahme beträgt
8246,22 .kl, welcher eine Ausgabe von 8201,65 .kl gcgen-
überstclit . Im letzten Jahre mußten 10 Kühe von der Kasse
übernommen werden . Tie Beitragshöhc betrug trotzdem
nur 2 Prozent der Versicherungssumme . Ter Gesellschaft
gehören jetzt 244 Landwirte mit S12 Stück Rindvieh an.
Als Taxatoren wurden gewählt H . Wittenberg zu
Varrel , Joh . Bartels zu Moordeich und W . Laue zu
Obernhcide.

* Vegesack , 4 . Febr . In einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung in Brockmanns Hotel wurde ein Verein sür
Feuerbestattung ins Leben gerufen , dem sofort etwa
60 Mitglieder von hier und aus der Umgegend beigetreten
sind . Den Vorstand bilden die Herren Oberlehrer Engel¬
hardt als Vorsitzender , Gaswcrksdirektor Wagner als
Schriftführer und H c i n r . Bremer in Schönebeck als
Rechnungsführer . Tas Eintrittsgeld stellt sich auf 1 .kl,
an Beiträgen werden je nach dem Alter 1 bis 3 . kl er¬
hoben Man wird bemüht sei » , das Interesse für das
JeuerbcstauungSwesen zu heben und im Falle der Feuer¬
bestattung eines verstorbenen Mitgliedes 50 . kl zu den
Kosten gewähren . Es ist anzunchmen , daß die bisher
dem Bremer Verein sür Feuerbestattung angehörcndcn hie¬
sigen Einwohner jetzt dem liier gegründeten Verein bei¬
treten werden.

tz Wilhelmshaven , 4 . Febr . Folgende Einzelheiten aus
dem Treiben der diebischen Schutzleute Glauß
und Genossen werden noch bekannt : Glaub plante mit
seinen Komplizen einen Einbrnch in ein Flcischwarcngeschäst.
TeShalb veranstalteten sie mit dcui Geschäftsinhaber ein
Groggelage , sodaß dieser in der Nacht einen außerordentlich
festen Schlaf hatte . Gl . und seine Helfershelfer machten nun
eine gute Beute . Am nächsten Morgen erschien der Bestohlene
auf der Polizeiwache , wo einer der Spitzbuben Wache hatte.
Dieser erteilte ihm nun den Rat , doch keine Anzeige zu erstat¬
ten . denn wenn er die gestohlenen Waren zurückerhaltc , so
würde das Publikum sich doch weigern , solche zu kaufen , und
er , der Bestohlene , habe den Schaden davon . Infolgedessen
»ah dieser von einer Anzeige ab . Später wurden bei einem
der drei Diebe zwei Schinken gesunden . Als der Einbruch
bei dem Schlachthofwirt gewesen war , forschte man mit Po¬
lizeihunden nach den Tätern , die bekanntlich identisch mit dem
Kleeblatt waren . Die Hunde nahmen denselben Weg , den
die Einbrecher genommen hatten , und verbellten diese auch.
Doch hatte man damals noch keine Ahnung davon , wer
die Täter waren.

Klimmen rur Sem Publikum.
chür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redaktion

hem Publikum gegenüber kein « Verantwortung!

SrohberrogNU »«» Ok««te>'.
Tic Abonnenten des zweiten Viertels ersuchen die Jn-

: cndanz höftickst >' .r Acnderung des Reprrtvirs , da für
die 68 . Vorstellung abermals , .Tie geschiedene Frau " an-
, .- letzt ist , was wir erst aus Nr . 82 gehabt habe » . Es
kann doch nur ein Irrtum der verehrlichen General - Inten¬
danz sein , denn die Zumutung , in unmittelbarer Folge zwei¬
mal „ Tic geschiedene Frau " zu sehen , wäre doch zu stark.
Wir sinc zeit überzeugt , daß es nur diests Hinweises be¬
darf . da die Intendanz stet » nach Müalichkeit den Wün¬

sche II des Publikum » eutgegenkouilut . Könnte nicht am T an-
nerStag auch „ Hciligenwald " gegeben werden?

Die Abonnenten des zweiten Viertel » .

Line verlorene Wette . Ein lustige » Geschichtchen macht
gegenwärtig im Osten Berlins die Runde Saßen da in
einem Lokal « iu ver Warschauer Straße mehrere Geschäfts¬
leute beim Dämmerschoppe » gemütlich beisammen . Ter
süfsigc Bock tat da » Seine , und bald herrschte echte, rechte
Bockbierftinimuug . Man ulkte sich gegenseitig » ach Kräfte»
an , die Sticheleien wurden immer übermütiger , bi » sie
schließlich wie aus Verabredung an eines Schlächlermeister»
— neunen wir ihn Hackebeil — Schnurrbart „ hängen
blieben "

. Meister Hackebeil war besonders stolz aus dieses
Attribut seiner Manneswürde , und man wollte sogar wissen,
daß er feinem blonden Bärtchen mit „ä " liebevollere Sorgfalt
widmete , als seinem schwarzen Bericht » mit „ c "

, seiner
Frau . Hackebeil hörte sich die humorvollen Anspielungen
ein Weilchen mit einem selbstgefälligen Lächeln an , dann aber
waren ihm die gleichsam au den Schnurrbarlhaaren hcrbeigc-
zogenen Witze doch zu viel und er erklärte schließlich , jeden
verlangten Beweis erbringen zu wollen , daß er auch ohne
seine verspottete Manncszier leben könne . Das war Oel
ins Feuer . Ein ungläubige « Hohngelächier und noch bos¬
haftere Witze waren die Antwort . Mau veranstaltete eine
Sammlung und deponierte als Werlobjekt 100 -kk, die dem
Meister zusalleu sollten , wenn er sofort an Ort und Stelle
seinem blonden Bärtchen den Abschied geben würde . Hacke¬
beil nahm di « Welte an . Schon batte auch ein eifriger Zech¬
kumpan eincir Barbier aus der Nachbarschaft herbeigcbolt,
und das Veruichtttiigswcrk begann . Schaumbedeckt und
schwitzend saß der Meister schicksalscrgebeu aus dem Stuhl,
umringt von den erwartungsvoll zuschaucnden Freunden.
Schon war die eine Hälft « vergangener Prqcht und Herr¬
lichkeit unter dem Messer gefalle » , als die feierliche Stille
durch das Hcreinslürmen von Hackebeils Poriicrsrau jäh
unterbrochen wurde . „Mccster " , flüsterte sie mit keuchendem
Atem dem erstaunt 'Ausblickenden zu , „bei Ihrer Jattin iS
eener . . ." Bom Stuhl aufspringcn , die Serviette vom Halse
reißen und davonsrürze » , war eins . Als der von Eiscrsucht
Uebermannle sein Heim erreicht hatte , mußte er sich überzeu¬
gen , daß er das Opfer eines Scherzes seiner Zcchgeiiosscn ge¬
worden war . Diesen - war angesichts des Barttnärthrers
um ihr Geld doch bange geworden und so hatten sie zu dem
EisersuckUstrick gegriffen.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
von » . Fe - ruar.

Oldenvurgische Spar - und Leih Bank.
Ankauf Deckaus

PCt . PLI.
I . Mündelficher.

4proz . Lldenb . KonsolS . Rück, , b . 1919 ausg . —
ZiHproz . alte Lldenb . Konsols . 69,00 89,SV
g ^ proz . neue Lldenb . Konsols (halbj . Zinsz .j 89,00 89,20
3proz . Lldenb . Konsols . — — —
4proz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906, Rückz . bi « 1 . Januar 1917 ausg . 99,90 100Z0
4proz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Lbligat.

von 1910, Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgeschloss . lov,40 100,90
4Proz . Lldenb . Staail . Krcditanitalt - Lbligat .,

ftühestcns kündbar zum 1. Lltober 1912 . 9gH0 100PÜ
3 ' ichroz . Lld - nb . Staat !. Krcdiianstalt -Lbligat . gZgg 99,5
3proz . Lldenb . Prämien Anleihe . 125 50
4proz . Lldenb . Stadt Anleihe von 1909, un - ' '

kündbar bis 1919 . gg « , ,
4proz . Bralcr Stadl Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . . 995g_
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg . gg «n ^

4proz . Bmjad . Amts .-Eisenb .-Anl . l Rückzaht . I
4proz . Tclmcnb . Stabtanl . v . 1907 9 / bis >
4proz . Hcppcnser Stadt -Anleihe > 1917 19 I S2L0 lOL—
4proz . Rüstringer Amtsvcrb .-Änl . , ausgeschl I
4proz . sonstige Lldenb . Kommunal -Anleihen . . 99Z5 99,75
3l : proz . Lldenb . Kommunal Anleihen . . . . 91,— —,—
Iproz . Smiii Lübecker Prioritäts Lbltg ., gar . . gg^ z 10g,—
4proz . Deutsche Reicks Anl . , Rückz . b . 1918 ausg . 101 .45 102 .—
3 > »proz . Deutsche Reicks -Anleihe . 90,95 91^ 0
.jproz . Deutsche Reichs Anleihe . 82,00 82ch5
4proz . Prcuß . Konsols , Rückz . b . 1918 ausgeschl . ioiA5 103.—
3 >/rproz . Prcuß . Konsols . 90L5 91,5g
3proz . Prcuß . Konsols . »1 95 sz v>
4proz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-

Zahlung bis 1921 ausgeschlossen . 100 82
4proz . Wilhelmshavcner Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 19 ' u . 99L0 100,^
4proz . Altonacr Stadt Anleihe , unkündd . b . 192Ü 99L5 _
üiüproz . Königsverger Stadl Anleihe . . . . 9020 —

H . Nicht »lündclsichcr.
4Proz . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , ln

Dänemark mündclsichcr . — — _ —
4proz . Psandbriese der Mccklcnb . Hhp . - u . Wech-

sclbank , Ser . VII , Rückz . bis 1919 ausgeschl . 9905 10025
4proz . Psandbriese d . Preuß . Bodcn -Kredn-

Alt .-Bank . Ser . XX111I . Rückz . b . 1921 ausg . 997g 199^
4proz . abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-

Aktien -Bank . »579_
» z-i-proz . abgest . Pfandbr . der Preuß . HypMH .-

Aktien -Bank . gg »g
4proz . Deutsch -Atlantische Telegr .-Obligationcii <̂ 55
4proz . Berliner Hockbahn -Lblig ., Rückzahlung '

bis 1923 ausgeschlossen . — n-
4proz . Gelsenkirchener Bcrgwerks -Lbligationen .

^
Rückzahlung bis 1918 ausgeschloffen _

4proz . Gewerkschaft Torstseld -Obl -, riickzahlb . 102 ^ 7.-,
4Z4proz . Mtdgard -Lbligat . , rückzahlvar 103 Pr . , 99 75
4proz . Lldenb . Glashüne -Prior ., ruckzahlb . 102 go « , gg

'
^ .

4V-Proz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬
kündbar bis 1913 . gg„

4proz . Warps Spinnerei -Prioritäten , rückzb . 10b igi
'
50 —

4proz . Old . -Pockug . DampfschiffS -Rced .-Oblig . 9895 93 .75
Kur , Amsterdam für fl . 100 in . 169,10 169S0
Check London für 1 Lstr . in -st! . 30,49 30,545
Ebeck Rewyork für 1 Doll , in . 4 .1850 4,23
Amerikanische Noten sür 1 Doll , in . . . 4 .17 —^
Holländ . Banknoten sür 10 Gulden in .4l . . . 18L0 —,—

An der letzte« Berliner Börse notierten : _ ,,
Oldenb . Spar - und Leih - Bank -Aktien 180,75 pCt . L.
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augustsehn ) TIpCt .brz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnsztns der Deutschen Reichsbank « Prozent.

S « tz ckyts n.
Hamburg -Ameckka Linie

Nordamerika: „ Barcelona "
, 1 . Febr . 8 Uhr 80

Min . morgens von Baltimore nach Hamburg . „ Bctstania "
.

von Boston und Baltimore kommend , 1 . . Febr . 12 Uhr
10 Mm . mfttaas Lizard vassiert . „ Bulgaria "

, nach Bvstoil

und Baltimore , l . Febr . ü Uhr morgen » Eurkaven pasl
„ Hamburg " , 1 . Febr . 13 Uhr mittags von Genua über
Neapel nach Newport . „ Pallauza "

, l . Febr . 12 UHr 15
Min mittag « von Neworieans.

Westlndien , Mexiko , Südamerika: „An-
tonina "

, » ach .Havaiur und Mexiko , 1 . Febr . 7 Uhr mor¬
gen « von Havre . „ Arabka "

, von Mittelbrajilten kommen»
1 . Febr . von Funchal . „ Bavaria "

, ausgelLNV , l . Febr.
in Tampico . „ Frankenivald " , von Mexiko und Kavan,
konunend , 1 . Febr . 0 Uhr morgen » in Vigo . „ Grarcia "

,
nach Wcuindien . 3 . Febr . 4 Uhr morgen » Cuxhaven piss.
„ König Friedrich Pugusr "

, von dem La Plato kommend,
l . Fror . 1 Uhr morgen » von Lissabon . „ König Wil¬
helm ll "

, 1 . Febr . 8 Uhr morgen » in Bueno » Aires.
„ Mecklenburg "

, von Westiiidien kommend , 2 . Febr . 1 Uhr
50 Mi » , morgens Lizard passiert . „ Odenwald "

, 1 . F «hr.
in Colo » . „ Stkglinde "

, ausgehend , 1 . Febr . von Jaragua.
„ Spreewald "

, nach Havana und Mexiko , 1 . Febr . 1 Uhr
nacht » vv » Malaga . „ Miranga " , von Mexiko und Havana
kommend , l . Febr . !) Uhr abend » von Coruna.

Ostaslen: „ Arcadia " , hetmkehrend . 1 . Febr . 4 Uhr
morgen « kn Rotterdam . „ Patricia " , Truppentranspott
nach Ostasirn , 31 . Jan . von Colombo nach Hongkong.
„ Sambia "

. 1 . Februar von Ghanahat nach Hongkong.
„ Gcandia "

, heim kehrend , 1 . Febr . 3 Uhr nachm . Gibraltar
passiert . „ Silcsia "

, 1 . Febr . iO Uhr morg . von Kobe nach
Moji.

Verschiedene Fahrten: „Altmark "
, von In¬

dien kommend , 2 . Febr . 8 Uhr morgen » in .Hamburg.
„ Cleveland "

, von der ersten Weltreise , 31 . Jan . 11 Uhr
abend » in San Franzlsko . „Meteor "

, erste Mittelmeer¬
fahrt . 1 . Febr . 3 Uhr 20 Min nachm . Cuxhaven passiert.

WltterungsveoSachtnngkn i « Hkdenöurg
von A . Schulz, Hos-cplil «:

Monat ! »c »i» v>»n»> 1 Nlkdltg».! d»»0«

«. Febr . i 7Uhrnm . >— 10,b ! 75»,3 4 . Febr . ^
5 . F ebr . gl thr vin. - ld,v 759 .5 5 . Febr . , - !

Geschäftliche Mitteilunge n.

Gt - k« 8 chl »k dt» Ichnlilihkk»
stellt sich, hauptsächlich bei rasch wachsenden Mädchen
und Knaben , nicht selten Müdigkeit und Appetit¬

losigkeit ein . Vorsorgliche Elter » tun gut , diesem

Zustande gleich zu wehren , wobei die Darreichung
von ScvttS Lebertran - Emulsion,
einem seit Jahrzehnten erprobten
Stärkungsmittel , vortreffliche Dienste
leistet . In leicht verdaulicher , dabei

wohlschmeckender Form enthält sic
kraftbildende , appetilverbesscrnde Be¬
standteile , deren günstige Wirkung
aus den jugendlichen Körper unbe-
stritten rst.

Smulilon wird
^

on un» au »schl:eLlich
^
<ul - roßen vkikeus». und

Pick

unck nehmen 8ie nach jeclem
Vseeden «inen bl, » eh

8ie vsräen ckann auck im Vpiater eia«
klare , »»mmstveiclie oaä trokrckem

viclsrstsaclekSkige Nnut dsdsn!

s^ lvea e/lllse - 50F ^
, 2 ^ -ro --z - 4 c>4 -^ -Z- iooL

-4444^»«^ <^»4«44,. --»44444̂ *440444,
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Uaacksckuke
Ztrümpke
8ocken

kulrwsrmer
kraöenrckoner

IM ,

Inventur - Ausverkauf!
»u

Zm dsäeutMä ermssiZtev ?remii>
VoikjLvKvll KM bmnükrs WiK.

kamburgvr Lngrv8-I^ gvr

leopolü Uepmim.

Li , /um 28 . Februar

mMOMM - lMmil
VI 1 'kreppe ftoab

^ Pvls s Svd » A> tvos1vll ' Hl «. 1 — 4
IE ' ^ « odsvln «!

ru klvllv - Lraioeu 8 ^8 ^" i'är

2 imozsllAs : Lauiu^ittsteustr . Rr. 1 u . 3.

chlmm^ Ltollhamn . i ^ml VV >Ill68lausen.
, !um I . Mai d . I . ist an der

diine » Klasse der Volksschule
in Stollliamm die Stelle einerLehrerin
zu besetzen . — Bewerberinnen
sollen ibre Gesuche bis zum l.
Nerz d, I . einreiche » .

- tollh- mui , 3 . Febr 1912.
Tantze» .

Nachfuge
zur Tagesvronung
jii Lipung de» Magistrat » , Ge-
^msiadirats und Stadtrats zu
Oldenburg, Dienstag , den 6
Wn -ar 1912. I . Gesamtstadi-
» I. 1». Antrag der Gemeinde
vnd der Lttsgcmeinde Ostern
beig, belrcfscnd Eingemeindung.
Ir L. Stadtrat und Gesamt-
Iledlrat. liu . Antrag , bell . Ge-
Wahrung etnerTeuerungszulagc.

^ eh .
- «, rr

'
, ! t. L.

, zu Mokjt.
Jahresbericht und Rechnung'er I9U liegen vom S Februar

^ im Geschäfts-
Rcchnungssühiccs

^ Nadorst zur Einsichtd-r Mitglieder au«.
— Der Borstand.

„ su eri all. 2tür . eich?«°>dla,rr .,ecur,ibu . Müklenstr.
'

^ !^ « .,Lmrelvu. Müklenstr.tz

<rLvül-
" . Rierenleidcnde finden

duan Ä ' Haustrinkkur mit Alt-u»>«rfte, M°rft»n .d. I Stark-
Tutt. Minderung u . Hilse.
li.lt Heilwassee

»ams-uren Salze , durch-
>ei entî Ä . «anzen Kör-
l
'

rdetto
"

. ^ « en « - Blase u.
keil? « ^ iosswcchselinnorinal.

Holz - Verkauf
in den Ltaatsforsten.

Lbettörftrrei Delmenhorst.
Am Dienstag , den 13. Ftbr.

d . I ». , kommen ans dem Revier
Stühe zum öffentlich . Verkauf:
ca . 110 Im Eichen, Sägcblötke,

Bau - , Werk und Psablholz,
z . T schwere glatte Stämme,
bis zu 7.

', c-m Durchmesser,
ca 30 km Eichen-Derbbrennbolz

und Reisig,
ca . 3 l,u Buchen-Nutzholz (ein

Stamm von ungefähr 2 km
Inhalt ) .

ca 20 km Buchcn-Derbbrenn
hol, und Reisig,

ca . 12 km Birken und Erlen,
Nutz und Brennholz.
Käufer versammeln sich nach¬

mittags 1 Uhr auf d. Abtriebs -
f >chc im Forston Stühe , u»
neit der Försterwohnung , bei
Rr . 1 der Eichen

Wildeshausen , 1 Febr . 1912.
Dr . Muticnbcchrr.

Herr E . Fiedler, Naturhcil
kundiger in Dresden, erklärt,
sah er bei verschiedenen Haut
erlranknngcn, wie Kopsschuppen,

rc . mit Herba- Seife gründlich«
Heilungen erzielt hat.

Herba- Seife zu haben i . allen
Apoth , Trog ., Barsüni . ü Stück
.' 0 1, , .süs , stärker . Präp . 1 .kk.

»u
Jaderkreuzmoor.

Schweiburg. Der Hausmann
tzinr. Töllner in Jaderkreuz¬
moor läßt am

Mittwoch,
den 7. Febr. d. 3S. ,

nachm . 2 Uhr ans.,
bei seinem Hause:

ZK starke Eiche »,
Schiss» , Bau , Wagen- und
Heckbolz,

M Ml. rima,
Schwere » , Richelholz, Ramm-
psählc,

össentlich gegen Meistgebot ver¬
knusen.

Das Holz kann jeverzcit ab¬
gefahren werde» .

Kauflicbhabcr ladet frdl . ein
Itechmann , Luft.

Dis » 1» « noi »ü dlULgv » r »i »v1ss
in meinem -

Zhieatar - Auroerstaaf,
welch « di» Verwunderung und Anerkenn« ,>g merner n erien Kundschal « erregten,

gelte » nur » och _iLRLrLS Lsll.
Alle noch vorhandenen n « »t » » I Sticket » ! ««, Spitze«, Sesätze« kommen,u ganz siau«« d

ßilllge» Preis «« , » « Berßmis
Ein großer Posie» leicht angestaubte Damen-Wäschr « eit u««» r Pro » ,
Lin Bosten Stickerei«» für Wästbezwecke seht im Biene dedeuiend heeabgesegt.
Lin Posten Klöppel- Spitzen mit »astenden Einlätzen » eit »>« »»» P »»ie.
Alle W>« t»rha » » ich« he, um daintt zu räume », »»« SL Psg . bis i ss INst-

sonstiger Lerkeuslocei« hj « >.7ll PIß.
Din Posten reinwallen« Pamen -Strümps , jetzt sese» Pa «r >.»« Wst.

Fast alle Artikel sind seht iin Preise dedeatrnd ermäßigt.
WPP- ES versäume daher niemand, !>« i Bedarf kür Aussteuern und Ergänzunam
i«»e zu dilli, «» Preisen z« h, «,r«., « t»

5 . Ostro , 2V 5t»u-
»trsrre

HlNlSllkkklllls.
Wlr haben Auftrag,

das zu« Nachlasse der
verstorbenen Ghefra»

jWeinberst gehörige»
hier

HlmboWrÄ
K. Z

brlegene Immobil , be¬
stehend aus dem zu
zwei geräumige«
Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst
Obst- und Gemkse»
garten , grost SSL qm.
zum Antritt auf de»
I . Mai bezw. L. Nov.
LSLS zu versteigern
und fetzen hierzu
anderweitigen Termin
an aufDienstag,
6. Febr. 1912,

nachm . S Uhr.
in Egbert - Gastwirt
schaft . Ziegeihofstraste
Re . 4 ».

Bei annehmbare«
Gebote wird schon in
diesem Termine der
Zuschlag erte lt.
llvvler L Lelmlle.

l neues Sofa , sowie mehrere
Spiegel (verschieden groß) soll,
zu jeden« nur mmetzmb . Preise
vrrt w. « chternstr . -ist, 1 . <*tg.

Verkaufe hochtragende

Äah a . Riadqaeat.
«Ransholt . Georg « oedecker.

Zu vcrl. 3 hübsche Damen-
uiaskrnk - ftüme . Ehnernstr. 16.

Rund. Tisch , 2 Rohrst. , « rttst.
mit Matt . u. llnterb ., Petrol .-
Ofen , Herrenanzug, ar . Winter
cape billig zu verkaufen.

Herbartstraß« 21.

Rethen bei Hahn. Auf sofort
zu kauf . ges . gesund, kräftiges
Arbeitspferd, zugfcst u . fromm
im Geschirr.

F . W . Bulling.
Zu verkaufen ein wenig ge¬

tragener schwarzer Herrenübrr-
zieher nnd eine sehr gute Geige.
Zu erfragen in der Erpeditton
dieses Blattes.

Zu verleihen 3 T . -Maslrn-
unzügr. Lauwertisttaße 4l.

Zch ncbmc die von mir über
Sie Näherin Martha Bremer zu
Ostcrnburg gemachte beleidi
gcnde Aeiißening als » nwakr
ziitück. Adolfinc Casper.

Lftrrnburg . den 3 . Febr . 1912
Wilbelmstrahe -1.

Winter - Paletot billig zu verk,
Liesstunxtzlatze ü,

Zu lausen gesucht mehrere ge
brauchte Reolen und Tresen für
Kclonialwarcneinrichtimg. Off.
linier S . ä»7 a» die Erp . d . Bl
Blnüerfeive. .3 . >' . I sm -vere,
dechlr . Kuh u . 2 Bullenkälber,
»t t», 10 Lt . alt , L Müller.

Verkauf
»i«»S

Geslhiiftshavses
Schwei. Der Kaufmann W.

Ramien hicrseldst beabsichtigt,
oa er jetzt das Amt des Ge¬
meindevorsteher» beNeidet , sein
Geschäft aufzugeben und das
von ihm bewohnte Geschäfts¬
haus mit Nebengebäuden und
etwa 63 Ar Gatten - u . Wiesen-
gründen mit beliebigem Antritt
zu verkaufe».

Das Geschäft (Manufaktur-,
Kolonial-, Eisen- u . Kurzwaren-
Handlung) ist das älteste hiesi¬
ger Gemeinde, erfreut sich einer
zahlreichen wohlhabend. Kund-
ichast und hat nachweislich sehr
bedeutenden Umsatz.

Die Besitzung , welche auch
»och 1 bis 2 Bauplätze enthält,
ist äußerst günstig in nächster
Nähe des demnächstigeu Bahn
Hofs belege » und wird ein lüch
tigcr Geschäftsmann durch de»
Ankaus derselben eine durchaus
sichere Brotstelle erwerben.

Tie Bedingungen sind gün
slig , der größte Teil der Kauf
gcider kann zu üblichen Zinsen
in dem Immobil stehen bleiben.

ttausliebhabcr wolle» sich
baldigst an mich wende» , »nd
Wird jede gewünschte Auskiinsl
gerne » nd nnciitgclliich von
mir erteilt,

U. Lp ituner.

KeselMs Verlegung.
Mit dem tzeuu - e » Tag« verleg!« ich ineine di » h «r

N «»»est«rstrnße Nr . « befindlich«

Lepren- um ! 0umen-8eUneillere!
nach bar . ckv (srüber Drogerie Kolwenj.

Gleichzeitig eröklne ich bier ein der Neuzeit enrwrechend
eiiigerichietes
Melier IUr Serreu - u. Vumev-Uoäeu
mit bedeutend erweiterter Auswahl.

Mit solider Arbeit und streng reeller Bedienung
werde ich auch in Zukunft da» Oerirauen meiner ge>ch.
Kundschaft «u erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

Ssradara SodaviSsr.

Mein diesjähriger

Inventur - Uusvttkaus
beginnt am

Ntontag. den S. Februar.
Varl LsserMiiK.

Z «ttklnifeii
emchier an der Hauptgeschäfts-
straße belegene

Kuh. Besatzung
Wieselftrde-Bäke . Zu verkauf

eine nahe am Kalben stehende

Gerhard Müller
Ahlhorn. Kami zu Mai nach

Heinselde noch Jungvieh in
Grasung nehmen, bezw. noch
1 Enter . — Gleichzeitig wün¬
sche metnr Dreschmaschine mit
Göpel und Schüttler, sowie
Häckselmaschine lsebr gut erhal¬
tend unter der Hand zu verk.

Ludw. Grotelüsche»

Auktion
i, Lehmden.

llehmven. Ter Landniaim
Hcrrnami Wicchering das. läßt
wegzugshalber' '

. de » 18. Febr.,
nachm . N4 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
2 belrgte Kühe,
l tted. d « . (nahe a . Kalben»,
1 Rindbullen (1 Jahr alt ) ,
2 Kälber,
1 trächtige Sau , alsdann nahe

an, Ferkeln,
jerner : l Sparherd , Töpfe,

Tische , 1 .Kochtopf (125 Liter
fassend ) , 1 Kleiderschrank,
mebr. Itüble , 1 Butterkarne,
mehrere Harke » , Forken, Sc»
sen , verschiedene Kisten uni
Kaste » , 1 Heck , 1 Borskarre,
l Gropeiikarre, Stoppen , Ei
mer und verschiedene sonstige
landw . Geräte,

sodann:
201»ü Pfund Rinitelrüben,
I Partie Kohl,

ivf Zablungssrift verlausen.
« Md «. L re »qk LÜH . AM.

zum beliebigen Antritt . Die Be¬
sitzung eignet sich insbesondere
für ein Sckmncdegeschäft mit
Etsenwaren -Handlung . Auch ist
dasselbe sehr geeignet sür einen
Uhrmacher, sowie Putzgeschäft,
oa darin nur wenig Konkurrenz.
Aber auch für jedes andere Ge
schüft ist die vorzüglich belegen«
Besitzung geeignet. — Für An¬
sänger bietet diese Besitzung
eine sichere Brotstellc.

Von dein Haus« können noch
einige schöne Wohnungen ver¬
mietet werde» , so daß Eigen¬
tümer sehr billig wohn«. Die
Bedingungen sind äußerst gün¬
stig und der Kaufpreis niedrig
dciuesse » .

Ich bitte Liebhaber, mit mir
i» Verbindung zu treten.

B. Glinstein , Auktionator,
Elsfleth - . d . Weser.

Etzhorn. Tie Vergantung für
Landman» Diedr. Harms das.
a . r> Raft. Eßanstee am 19. ».
Mts . findet

nicht statt.
Nadorst. T . G. Dien»
Wardenburg . Zu verkaufen-

1 schwerer,

Wr. MW,
ironun » . zugfest , l » . Apännig
gcfabren, sowie

2 Schweine»
Mitte Februar seitclnd.

D Noblen '
Biaslenkoftümc billig zu vtr^

, HMiktlSVMLiSic Sb - .
b . »



LeiunökM
Gesunden l Portrmannaie m.

zroßercni Inhalt Auskunft ert.
LchwaNing . Genieindevorstener.

Eversten

Lik vvrleiksm
Zu belege » aus sojorl und

spater zu 8 Prozent Zinsen:
2 mal 5N00 . « , KVOii . st , 8000 . «
und9000 . » .

C . Lübbe « , Autrionator,
Oldenburg , Bergstraße 5.

/inrÄNken geruckt?
8Zül » unS Äk.

i » 2. Hvpoih . v . prompt . Zins
,ahler ( Beamter ^ innerhalb
Brandkassenraral zum 1. Mai
>912 geiuch «, durchaus sicher.
Osserten uurer .32 ' au die
Eipediiio » d . Bl erbeten.

Hststi Mk . a >- eiste Hl . -uhek
a » ' eine » Mai 1- etiq zu stellenk ' » ,,
Neubau mit z l eftach . Werl ge '.
Lu . „ . 8 . 803 an die lfru . d . BI.

Zum l Mai anz . leihe » Flucht
4009 Mk . als 2. Himoihek von
r r . mpl « ii ZinSzabler . O erieu
uut . 9. ' 0 > an die Erp d. d . BI.

Rn ulrihen gew .bi au ' einen
Neubau zu n l . Mai 7000 Mk.

>uf durchau « sichere Hrwott ek.
Oft . u »t. H. 80 an die Filiale,

Lllexanderstrase , « rb e :e» . _^
Anzulei en ge>. z. 1. Vtai auf

erste sich , Hnvolbek 1,000 . - von
rrouirt . Zins a l . — One I, UNI.
8 . SI2 an die i rved . d. Bl . erb.

Luche für mich eine Privat
Uaterwohnung (3 Persoiieni,
oyne Louterraili . Preis 480 b.
550 st . Heinrich Wefting.

Schön wöbl . Woh « . u . L ch' a °>
-immer , möglichst Zeiiiruui der
§ adl , zu mie en gelocht . Lev . j
Eingang bevozugl

O erlen u» er k . 7 ISO voft
lagernd » . bei « ,, . _

, .u r-«« ,u . um l . Mai die io »-,
che »« , 2 St .. 2 K , nebst Zub.
u « uv . Marien Z u il aulstr »2.

Näh ret Haaieuu ec l4.
Ar » e »dl. Zin- mer mit

« u > Wunsch Pe » on.
Kur » i hsiran » LI,

linier meiner .siagu . e umg lieht
ein an einer vcrlehr : reichen' kau e iaui .erst güii iige Lag,»
m all « nachsier Nah « der Liad:
delegenec labe « mit Wohnung
xreioweri zur Bermieiung . , teie
S ' iü . <c . — r . ohnunz eutläli
2 Lt . . 3 K . . Büch «: und Zubehör.

E . Heinifnih , . uriiona or,
Aerg str >7« , -een vrech er S3S.

Schöne Obrrwohnung
zuui 1. Mai z» vermieten . Pr.
12» . st . Näheres

Hambertistraße >2 , unie » .
v . ; . I . Mai Oben » ., Li , X .,

Xw . m . Will . , elw . H . Pr . I45 ^ t
Xa d . Do imcrsckw . Ed . Nr . i l.

Per I . Mai d . 2 . Etage «'-lass'
straße 2° zu vermieten , 2 Ltuv,
2 sianimeru , Klicke u . Mädchen-
tnmmer . Brei » MO . st.

Karl Müler , Gaftstr . 28.
- mene ' er . Unter . ohnnng auf

gleich ed . i . a er zu vcrn , äh.
' adorsterstr . 13 , Scteng eb.

oreundl . Logl » . :stcbe »ur . 9.
Z . v . sch sep . Oberw .. 7 N . K,
Twlk. u . Zub ., sow . Gnl . Na
doistcrstr . 19. Näd . das , u ., lk«.
Z . v . z 1. Piäi Untw ., 2 Lt ., 2
X , Buche u . Zub . Marienfir . 12

Z » veriu . Lbcr u . llnirrw.
mit Ltall und Hand.

Pierrichsweg S.
Haarencschsir . 29 Unter und

Obcrwohnnng zu verm . Z . des.
das . zw . 11 — 12 v . . 1—Snachni.

Zu verni . ; . I . Mai vd . früher
1 kl . t7derw . m . Dsil . a . ein;
Pen od . au . Sdcpaar . Milch¬
brinksweg «7 , n . Alcxanderstr.
Z . verm . 1 Wohnung mir Hand.
Donnerschwee , Heinrichstrasie 1.
Mbl . rinne , tsi chrrchenst» . 9, T.

Zuin 1. Mai 1 schöne 1» tage
zu vermieten , Userstrahe 21 . Zu
erfragen Ltedingerftrakc 12.

Junger Mann lucht in be i.
Hau ' e 21' ohnu g nr. r oster Penl.

Lncrien un er 8 . 489 an die
^ xredii on d. Bü

iz .r eürzel "« ^ ame z. ! . ? lvril
od . 1 . Nlai kleine Wat nung im
D-rei > v. 291 - 209 .«i ge uchl.
saar . n orrneriel devorz.

O ' erten unter 8 . Si4 an die
6rvec >. d BI.

Wohvvn ' ge ' iicht von kinderl.
«Zhevrar . Bit I ' O Mark . Zum
l . Mai . - O er en unt . lOZX . K.
Langestrahe 20.

Vükgerkel » . Zu verm . Nedde-
rcndswcg 12 l Wohnung , Lt .,
X .. .stürbe , Ltall u . Garrenl ., an
ruh . Dew . Näber . Kasi'

Zu v rnr . zn >n l . N ärz srdl.
mödi . Woh » -' u. Schl « zi « « » r.

Heiligenge sin all ?>. 2 . Ei.
»,ob >. It^ vh » «i. Schl « s-

zimmer zu r « m.
Lr >v iennr . 7 , rart.

Zimmer ( tieizb l :„ i ! Beit z»
verinieten . Zu erfragen

Mchiernstra e »7 . oben.
Sverjlen II «. Zu verm . zum

1 . Mai Wohnung mit Land.
D . ?lrii , «- chensir . 9 >.

liversten . Zu rerii ieien eine
Wohnung . Heinr chstr . 10.

Z » vcr ' . zu .i, I . Mai geraum.
Untrrwthn . mit Lialr u . oiarien.

Ürerslcn , Hemrichstr . 17.
E « h «rn . , .u verm . z l . ?lrr,l

Unier oh » , niit 2 z Lch .- S . Hd
in mein Nriibau l^ lzl ornerweg.
Näl e e« da elbst . Aoh . Har ns.

Zu verm . il . irdi . Dberw . NI.
29nl , 122 2>!ilc!idrmkSmeg S9.

Madl . Zim . zu om . an l o . 2
junge « u e. Ziege ! osstr . 82 ' .

Uutcrwo >!nu « g . 1 erstraüe 42
450 «r u . Unterwohnung LIleran-
aer L " . 108 oso <r ,,„ d l . nt . r-
« ohnnng Zuukerstrasic 8 HuO <5.

. jähere « Nadorsterstr . 8 » .

Mklne ?btrivl>hiliiil <l
mit kseniralheiziing , besteh , aus
.> :!iäu - en , Bad - zimni -, r! alko »,
Mäkchenkamiver n . ude >. , ist
zum l . April oder l . Mai u
» rrmirnn.

liarl Fischer , stl . Kirchenstr . 7.
vlerwohnung i , vermieten,

2 kt . , :« : . »m„ gerade ' iäu «,stüche , tia « u . Znbehor , Miet
»r . „ 88» . «

F » . Hkttem «u « ,
_ Blol e »selber - b da » ee 8

Z » verm . z. I . M -n aer «iümixe»nter- »der ckrrwrhaung.
_ Nankenstr . 1.

Xl . Lberw . zu verm .. pals
^

sür
» ,» z Frau . Drielakc . Herr .w . 27

Zu verm . t «. Lderwoknung f.
einz . Dame . Blevvciib .str . 22.

Drielake . Zu vcrm . z . 1 . Mai
1 srdl . Tberw . m . Ltall u . Ld.

Paul tüleditsch , Landweg 31.
Zu verm . >» ' lvril ^ ' d . später

abschl . 'Lberwohnung,
2 Lt ., 3 X ., Xnebc . stellet , Bo
dcnrauni , Veranda , tstar und
Dafler . Preis 380

Bremerstrage 32.

Tie sti . Jahre v. Frau Xir-
chrnr . Groningcr bew . Zimmer
z. Mai anderw . zu verm , mit
voll . Pension.
Fmu L . Zschau , Oacilienftr . 2.

,zu verm . > ntrr - und tbrr-
wohnuug , gelrenm od . z » ' . , an
kinderl . Beivohner Ire « zu '.
849 18u». Tl mediog,

Lindenstr 4.

Oberwohrrung
zu verminen >ieine Lchrag
kammernl , >> .liäumc , aukcr
Xüchc Haareneschstragc 17.

» » kaulltul » oä « o geelgnele perodllllcd-
keilen , koübire I . nnärvirts von . mit!» M 4« S »AV » « V xuten ijerlrtiuniie » ru Ionili »lol» cbnlt-

lirdeu krci -icn , 4U1» V «. rtrled mein «' » berr -lto bd - roll der-leno I

klUlkssiinIlcl-
^ l-elukr

ten
bei

vnt : r« lhlru » t liuvr lieklome ru -zeojchool.
! Fukrog . ourck riio ri . -ochLttootell « ä . LU unt . klr. I»«r erd.

Ersucht zu Mai saud . Midchr».
Xurwtckstr . ZI.

Oicsuchi zu April o . Äai ein
im stochen nicht ganz unersadr.

Miidchen
»v . alleinstehende Frau , welche
in einer Kantine mi « tätig fein
»nrb . gegen gutes ttehali . Qss
unter S . 808 an die Sxp . d Bl

Volle Pension . Markt 221.
Zu verm . Wslznung mir Land

Rtirgerselde , Läeidcnez 131.

Zunger Mann sucht aus so¬
fort Llcllg . als Arbeiter . Gute
Zeugnisse vorhanden . Osf . unter
P . 137 Filiale , Langestrar . c 20.

Zum 1 Mai wird für einen
arcentlichc » slcißigcn Knaben
eine Stelle als

Tischltt -Lklirliiill
ans dem Lande gcs . Nachzufr.
bei Christian Wi tte , O hmstede.

Luche für meine I7j . Tochter
aus nächsten Mai eine Stelle
als junges Mädchen in einem
besseren landwirtschaftliche » od
bürgerlichen Haushalt , bet voll
Familienanschluh u . etwas (he
halt . Offerten erbeten unter
N . 99 postlagernd Zetel.

( 18 Zabre alti sucht Ltcllung
ln einem ll . Privat Haushalt
mit zlichalt und Fam . Anschluß.
Offenen unter L . 809 an die
Crpcdirion dieses Planes.

Bciugewerlsmüler,
2 Zcm . Xgl . Baugtwerlschule,
8 Zahre Praris als Ziinm ., 21
Zahre alt , sucht zum 1 . April
Trellung als

Techniker
im Bureau und am der Bau
stelle . Oss . mit tstcbaltsangabe
erbeten posil . Westerstede X.

Für meine lijnhr Tochter
suche ich zu Mai d . Z » . eine
Ltelle >' i einem bürgerlichen
Haushalt , wo außer ihr noch
«in Ticnstniädchcn gehalten
wird , schlicht um swlichi bei
Familienanschluß . isiute Be¬
handlung wirs b - ampruchl.

Cicrh . Peters , < lasiwin,
Hohcntirchen v . Fever.

AlllllskS MDchtll
sucht als zweite Arbeiterin in
einem Puygcschäst f. d . Laison
Stellung.
A . Müller . Fever , Sophiens «!

Junges , crfakrcncs

Mädchen
sumt zum 1 . Mai Stellung als
Haushälterin . Gesl . Off . sind
zu richten an

Frau Frldcrmann . Berne.

U . snnttclir.

Oldenburg . Fch suche zu Ostern
d. I ., cvcnil . auch früher,

2 Lchrkittr- L ^llilige.
_ Lewe , Rechtsanwalt.
Schweiburgcr Mühlr . Luche

für meine Mnüeict mir Dampf
betrieb zum l . Mai d . F . einen- Müllerücsclltil.

Th . Schwarting.

Reisender
gesucht

per sofort oder später sür » ia-
lanteric u . Kurzwarcnvranchc,
hauptsächlich Landkundschast.
Offenen mit Zeugnisabschriften
n Ciekaitsansprüchen u . T . 000
i» die Crp . d Bl . erveten.

Fg . Mädchen , 24 F . a ., erfahr,
i . Frisieren » . Schneidern , w.
Beschäftigung für halbe Tage.
Off . u . S. 505 a^ d . Erp , d . BI.^

?Iuf Blai iiicbe ich für mene
Isis hr » Tochter eine Ltell , „ „
,' aurbalk bei Famil enanichlu i,
säzltäit u » schlicht, vielleicht spältr
Talch « igeld.

Frau Lehrer S » «rkukl W « .,
_ vor « , en b. L ldbg ._
Fps . Mädch ., 22 F ., sucht z. l

Mai Stcllg . i . g . bürg . Hanrb
Familienanschluß » . tZcba»

Hestcrmann,
Bollenhagen bei Fade.

? rükntl . lräil . üW
'
bi!lsllie

nach de « Schulzeit ge » chr, ivelä ' cr
L ste il lonslrmieri wird u . Lull
l at , daun dauernd den Posten
zu belasten Langosl r . l !'.

Fn
^

unsercr Buchdruckerei fin-
det Ostern rin

Seücrlehrling
mit guter Schnlbild . Llufnahmc.
Olerhard Ltalling , Ritlcrstr . 4.^

Oicsuchl
^

äus soson ein

Bäckergeselle,
kc ' bigcr muß in Schwarz und
Wcißbrolbäckcrci mit Maschi » .-
Bctricb allein , selbständig und
ohne weitere Aussicht arbeiten
tön » . Nur Tagcsarbeit . Sonn¬
tags frei . Solche , die auch et¬
was Konditorei verstehen , be¬
vorzugt . Gegend in der Nähe
Bremens . Oss . unter Z . 508 be¬
sold , die Cpped . d . Blattes.

Aus sosort ein

Laufjunge
gesucht na » der Schulzeit.
F . Apele r , Donnerschweerstr . 20.

Wer schrillst Nebenverdienst
s. , sende sos. s. Adr . an die Crp.
d . Bl . unter S . 494.

2 LaiisMgtll
nach der Schulze »'.

Kreuz Drogerie.
Langestr . 41.

Auf soson ein

auf Kleinstüct.
Fol , Apeler , Donnerschweerst r.

Mmtleikk gesi
Cd . Lchneidrr Nchs . G . m . b . H.
Grundstoffe d . Getränke Fnou-

strie , Casscst
Suche zu April oder Mat

einen tüchtigen Fungcn als

Lclsrliug
für mein Schlciebtergeschäst mit
elektrischem Ltcrrieb.

Aug . Gräper , Bremen,
Mencriir . 81.

Gesucht zu Mai ein

Laufbursche.
Osternbiirg , Brrmcrsiraße 32.

,«uv »>« i» >>o o» ai >. acen
Geschä l iuche ich zu L stern « men

I^ekrlin ^.
Gut « Schulbildung Bedi gung
6u8isv l.otise iisetlf .,

Jni . : K >! lnrjck Liier ».
Ilie t svorrugteste »

»tsstlicti ttonrsssionioplo D
Lkaulkeur - lMMlL»

lectlnüium Llekti-s
ILiZIr» 81 , vagobertotr . 2,
dililet unter luxeuieur-
leitung l-euts zeäen lieruk«
stancie» ru tüchtigen Lerukr-
ckaukkeuren au».

kinirltr rätzUcd.
? rv8p . UoLtsnIos Sleilen-

nschveir stortenloi-.

Gesucht zum 1 . Avril ein

junger Mann
als Kellner.

Grambcrg , am Markt.

Fnhabcr von Postversandge-
schästcn . die einen bochlohnend.
neue » Artikel vertreiben wollen.

Offenen unter T . 498 an die
Crpedirion dieses Blattes.

Desiicht aui socon ein

Hausknecht.
Haarens «: 43.

kkridiiÄe.
Gesucht zu Mai ein

junges Mchcs,
da « im Hau « alte Nicht ganz
unerfahren ist . gtgen Pcrgmung
bei „ amilienan ck uä.

Frau K « lilvorneber Ho « o,
_ Lrcmru- Leambke.

OZn , hi zum l . Mar « in er¬
fahrenes

lilchlMS Mij-chkN,
welches kochen kann.

Fron Zusl - rat KrahuftSver,
Garienslr . 2.

Gcs . z. 1 . Mai sür kl . bcss.
Privathausb . <3 Pers .s freundl.

junges Müiühcu,
welches schneidern kann u . im
Hausb . erfahren ist. Monatl.
15 - tt Berg . Offenen mit Bild
unter L . .810 an die Erp , v . Bl.

Altes Ehepaar sucht z . 1. Mai
erfahrener , einfaches u . zuverl.

junges Mcheu,
welches sich allen vorkommend.
Arbeiten unterzieht , gegen Fa
» liltcnanschluß u . gut . Gehalt.

Frau Oberlehrer Köster,
Elsfleth a . d . W.

Zur Aushilfe per sofort
Ä Schneiderinnen

gesucht.
/ (lex Loläsclnnickt.

(Ve' uclu ^Utl, i , I ' .al Eine gut
, m . . . .

N schi „
'Fs Haiisiiiädchcii.

Fren " » « ber « ,
vr « m » , « mber istrave 11
O .eiuchl zum 1. Biai ei» gut

emcfo lenes

Mädchen.
Frau Georg „ r « « >

Sofort grs . Hausm . z. Aus¬
hilfe sür 4—K Wochrn , einsache
Fungscr , die plätten u . näöen
kann , und Köchinnen.
Frau H . Havekost , Ltellenverm .,
_ Burgslr . 3l . Ecke Gastftr.
Gc,ucht zum 1 . Mai ein erfahr.

junzcs Mndchkll
oder ein tüchtiges

Knchcnmädchcn.
Frau Luise Bunnemann,

Colmar bei Strückhausen.
Aus sofort ein jg . Mädchen

aus g . Familie zur Erlernung
der feineren Damcnschnciderei,
bei Familienanschluß und Ge
Währung freier Station , wofür
Häusl . Arbeiten mit zu verricht,
sind . iKl . Etagensamilicnhaus
balt .Z Oss . an Höpner , Bremen,
Mecklenburgerstraße 81.

Gesucht auf sobald wie mög
lick ein im Haushalt erfahrenes

junges Mich»
gegen Gehalt u . Fam . -Anschluß.

Frau Ernst Seidel , Barel,
Obernstraßc 23.

Gelucht z» B ai M dchen , 17
b . 20 Z . . f . kl . HauSh . , Fam .- Ll.
Oft . P. L3 Bischol » .". . - E . ,Oste nb.

Stuude » srau ge uchr.
Auguslstrane SO.

Gei . s . kl. Häusl, . t2 Pers . » saub.
Mädchen , d . Lste n die Schule
verlä >t. Anmeld , vorwiit.

Donncrickiweerstr . 58 , oben.
Suche auf sofort ein

Mädchen.
Frau WillmS , Ösen bei Blob.

Gesucht ein erfahrenes

Hausmädchen
mir guten Empfehlungen zum
1 . Mai.

Frau Dr . Nielsen , Bremen,
Parkstraße 38.

Gesucht ein erfahrenes

Mädchen
für Küche u . HauS zum 1 . Mai.

Frau OberlandcSgertchtsrat
Tenge , Herdartftr . 10.

besseres KiliteriMen,
welches nähen kann , für 2 Kin
der von l und 4 Fahren zum
1 Mai gesucht.

Frau v. Hinüber,
Hauptstraße 118.

Fch siikbr , . l . Mai e. erfahr.

Mädchen»
das kochen kann , sowie e . zuverl

Hausmädchen.
Frau Direktor Knoke,

Osnabrück , Wittkopstraße Rr . 2.
Zey iuve zum l

Mädchen,
da « kochen kann , wegen Heirat
de« i« igen.

Frau vr . kckea , Osterstr . 3.
Gesucht zum l . März ein zu

verlässiges , kinderliebes , älteres

Fräulein.
Etwas Kochen u . Schneidern ei-
wunscht , Gehalt u . Familienan¬
schluß gewährt . Offerten unter
S . 449 an die Expcd . d . Bl.

Gesucht zu Mai ein

deutlich. Mchcu
iiil Alter von 17— 19 Jahren.
Anmeldung abends nach 8 Uhr.

g oitvriluriiiivN
Gesucht zum 1 . Mai ein gut

empfohlenes

Mädchen,
welche » selbständig kochen kann.
Frau Earl Scharfer , Stau 14.

Ges . z. i . Mai sür einen Pri
vor Haushalt in Bremen ein

crsihrknts Mchei ».
LgKtMr . . GqM - ßc Hz.

Iiriviiuiur » MiiWtl
sur Küche und Hau « .

» rau Richard Frees^A chi ernftrave ^
Lost- Gesucht zum i Misauberes gewandtes

Äüchenmädchcn
^ _ _ Fräulein F unch.

Etzhorn . Gesuch, aus Mäi '
« ;

Mudchen im Alter v . lK - ihF
_ Ehr . Padel -n.

Ein tüchtiges Mädchen
per 1. Mai gesucht.

Frau Marth - Meiner»
_ Meinardusstiaße 39.

mrsuan zum i . wiar ciu >E
lige « rrfabrene»

Halisiuüdclicn.
Frau Elfe Wohlfchläger,

Auguststraße 89.
Für unseren dürgerl . Hau»

halt suchen wir , um 1 . Mai ei»
freundliches

junges Mich»,
welche - möglichst etwas nahen
kann , bei Fam . Ans » ! , u . Geh

Frau .Kaufmann Eiter « ,
Stollhainm in Bursad.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiges

Mädchen
gesucht , welches kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Tr . Miller «,
Mollkestraßc 24.

Tuche z. 1 . Mai sür Normst
ragsftunden scrub., jung ., gu,
empfohlenes Mädchen f. Zim
meraufräumen . Zu erfragen in
der Epedition dieses Blatter.

Ges . auf soson l Frau zum
Br , taustragen . Nachzufr . in H
Bischofs « Ann . Erp ., Ostcrnburn

Gesucht per 1 . Mär » « der
früher zwei tüchtige

TihueiSerinut»,
die zugeschnittene Kleider usw
selbständig anscrrigcn können,
auf dauernde Arbeit bei gute«
Gehalt , freier Kost u . Wohnung

Westerstede . F . H . Coldewei,.

Gcs . z . 1 . Mai ein tüchtige»
Mädchen oder einsaches junge«
Mädchrn.

Frau Onken , Huntestr . lg
Zum 1 . Mai ein tüchiiges äst

Mädchen
>ür Küche und Haus.
Frau Brun «, Tonn schw.str. 51»

Wcsncht zum 1. Mar
ei « fixe » gewandtes

Mädchen.
Sluialienstr . 4.

Vv -SRISNI
zum 1 . März oder 1 . Mai ein
tüchtige « Mädchen , das auch mü
der Wäsche Bescheid weiß , bei
gutem Holm.

Herm . Fausten , Bäckermeister,
Rüftringen I b . Wilhelmshaven.

Petersnaße 32.
Daselbst zu Ostern o . Mai ein

Wrr -Mrliiig
unter günstigen Bedingungen.

Luche zum 1. MarzundKöchin
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen.
Fr . « Pili . Becker,

Wilhelmshaven , Königslr . 35Hl
Jucke zum l . Mat ein«

zweite Magd.
Dieselbe muß mit melken.

Hinr . AddickS, Reuenbrnk.
Gesucht zum l . Mai ein

erfahrenes Wdchen
für Küche und Haus.

Frau Geh . Staatsrat
Mustenbechcr , Blumenstraße l

Für Mitte April oder l . Mai
werden für das Kindcrhospiz
aus Waugeroog zuvcrläss . ältere

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. An
m ' ldungen Roltkestraße 19.

Gesucht
« in ordenil .. lmbligcS Midch «>
sür Küche u . Laus , zu n I . Mai.

Frau von v i- l,
Kastcmicnallcc 12 , oben-

Nachzusragcn abend « jt »>
tch«n 6 und 8 Udr
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Nur aem «rohberrsgnim.
Dtd»» „ » rg , u . «vruac.

MMM,M»r . F »»>-- " » " » »- »--»»»»»AN '» -» »er-«H, »,»
» »», »» >» »"" «tt'""" » ,»>>. . . , -» „»» « ,,>M ,d ^z. . , ^uufl « e - A RltzcktllMn e - « »

vld »» „ » rg , u . «vrua
« Aapolcon« Herrschaft in Nicdeckachirn Kar in unserer

ma ' „cscrc Spuren himerlaisen , als es keine . Kundert
' abie » ack> jener 3c » . in, allgemeinen vckauiu ; u sein
oilwl wild eine Nelke von hlstorischcn Lkizzcn, die
M Epowc >m neuesten tv . t Heil der Halbmonaisschrisl
« icvcr sachseil " bekaiidcli . dem Hcimaissreundc

Nsewes Nene bringen . Ein sckr anschauliches VNd von
»n gsichickle» Zitt

' zcnierung , »nr der die Franzosen lkr
^ glmciu ciniuiükren wussten, iicieri der Essan von Tr.

»edel „ uonig Heroine an der deulscven Nordieeküsle"
, in

,ei!c» Haupllcbrcr Zokann Leeden Lckmster «nach Be
der Asten > in segelnder und dramatischer Tarstcllung

i ^ dst . „ Wae- unsere Fcknljcr vor Künder» Zakren in der
» icpcllid criebicn und erdulde >en"

, und eine Mitteilung
„ n Wlik . Bade >2'2ilkcii » sburg >: . Aus den Auszeicknun
M cmcs „ledcrsäst' siscken Bauern während der Franzosen
?cn" in veredle» Zakicn ossenvan . was die Frcmdkerr
Last sür den Naiionalwoklsiand zu bcdeuicn kanc.

« Licvcrkranz . Hane der Verein am 27 . Jan . nach
Mk vl' ichgUcheii Reoe des Licvervaiers 'Aicha ns » ai-
rs lNönttslag im Neurn Hanse gefeiert . so folgte am

.^ cn Leninavend der . .» o hinkend " in der Union.
,» vcm eilva I7t> Herren erschienen ivare » . Tiesc » ohl-

: nke nabcil tn'kaiimlich eine gewisse Berustnttsteil cr-
ini>: dant der hingebenkeii Arbeit sriisteler Vergnügungs-
einiltiime . .äe die scn. istrn » ohlciiizügc und die ganzen
Programme ans b ' stiinnucn Grundgedanke » auibaii . e » und
mir einem zuwci.en recht zasttreichen Personal ausfüstne » .
rjeemal war alles . .ganz anders " . Wie der Liedervater

»Urte , sollte sich einmal in der Beschränkung der Mci-
mr Z ' igeii . jeder Teilnehmer sich selbst als Künstler an-
>een und geben , was istni zu gvbcn steschieden war . lind
kt Verlauf des sidelcn Abends belvies, das; auch diese
irundid ." sich zur I,ochsten Besriedigung aller Teilnestmer

ai di . L' ickiichkcil liinsc- en liest . Ter Längerchvr trat
.Mer als srülzer an und iang . in Bertretung des erkrank¬
en Tirieenien von Herrn Boning vorzüglich geleitet,
Minen ' seiner frisch fröhlichen Lieder . Auster der all-
; emcincn » vblrcdc stieg später noch eine zweite,
im b o l a n i s ch - m o rr > st o l o g i s ch - st i st o l o g i s che:

ide boien zu dem vorzüglichen » ohl . den der Wirt ser¬
iell liest , w viel gewagle stostlerei . dast die .Hörer den

it . n Rednern durch lauten Beisall dankten . Biele Län-
er lraien als vollsten mit musikalischen und stnnioristischen

larbielungen auf : mit istircn weuciserte aus den Ureisen
der Güne mit denkbar grösstem Erfolge besonders Herr
tiliiitüch . dcsleu Boriräze gröüie Heiterkeit und schal-

nkes Lacig' n auslvsten . L . Gostau ns ' vortreffliche
- ostllieber "

, in istrer Art » nüberlresslich , erklangen
2» musikalische Ltimniungsbilder so wie einst , da noch
Ar Ticktcr» Geistesblitze im Kohlfelde von Pol zu Pol
.»Illen.

l . Haiipiversaiiiiiilnng des Oldenburger Lchwinimver
l»e . Am Touncrslagabend kielt der Oldenburger Lchivimni

eacin im Pcrcinslokal «Maaß am Wall , unter Vorsitz des
beim si . Ed . Popkanke» seine diesjäkrige Haupt
eeisa in m i u n g ab . Aus vcm ZakreSbcrickne flinfl bcr
cor . dast das vcrslosscne Percinsjakr ein sekr ersprießliches

zu nennen ist Tie Miiflliederzakl bewcftie sich im Bergleiche
zum Porjakre in fllerchcr Höbe, schlost allerdings am Lcklnsle
tcs »Zahles mit einer kleinen Minvcrbeil ab . Tic Belci
liflung der Miigiicdcr an dem stdcn Tonnerstafl in der osscni
lick en Badeanstalt an der .Hunlestratzc abflchaltcnen Bade
und llcbunftsavcnd bewegt sich in den gcwokmcn Grenze» ,
wogegen die Teilnakme einzelner Müglicdcr an kiesigen ivic
auswärtigen Lel .wiinmscsle» , rvie Bremen , Wiikclmskavc » ,
Holland usw . , sekr rege >var , und vielfach lehnen die Wen
kampier siegend zurück . Tie im August l !Ni > gebildete
Tauicnabiciluug des O . L . B . har sich ganz besonders gut
entwickelt. :! :Z Tomen meldeten sich ; . Z . der Gründung zur
Ausnabine und augcublicklich zähl, die Abteilung ii.i Mil
glicder . Tic Beteiligung an den, jeden Ticnsiagabeird in
der össcutlichen Badeanstalt von ^ bis v Ustr siallsiiidcnben
Ucbungs und gemeinschaftlichen Badcabcndc sowie an den
Monaisvcrsammlungcn war im vcrslosscnen sZahre sehr rege.
Tie sportliche Tätigkeit brachte derselbe» auch bereits mcbrcre

i Erfolge . Lo bctciligie sich die Abteilung an den vft'cnilichcn
Wenkäntpsen aus dem »ircisscs « in Telmcnstorft , ans dem i»

^ terncn Lchwimmfcfte in Oldenburg und dem Propaganda
Lcstwimmsesi in .stwischenabn Pon allen stscsten kcstricn,ei-
nige Teilnehmer siegreich zurück , sin einer am letzten Tiens-
lag in der öft'cmlichen Badcanftalt abgcstalicncn Hauplvcr
sammlnng wurde der Porstcind ne» gewählt und ist das Er
gcbnis folgendes : sZrl . L t c e n b o s s stellvertretende Bor
sitzende und Lckriftwanin , s^ rl . üi o ch und szil. A i c
mckcr Lchwimniwaninnen Leider bat die sich bisher
als scbr gut bcwäbnc Porsipenve sZrl . Lcholz istr Ami
nicdcrgclcgt , ivas allgemein bedaucri wurde . ^Zkrer nn
eigennützigen Tätigkeit ist es zu verdanken, daß die Tamcn
abtciluiig zu ihrer jetzigen Höbe gelangte . Ter sinanziellc
Lland des O . L . B . ift gleich dem Vorjahre sebr günstig. Tas
Barvermögcn betrug am :il . Tczcmbcr 1V1I 7>>.><,?ö b,
gegen » 7,7 l . st im Porjakre . Ter erste Lchwinnnwarl , Herr
P . Haller st e 0 e , berichtete, dast auch die fchwimmsporl
lichc Tätigkeit im letzten Lommer nicht gcruvr kabc und gute
Erfolge in jeder Weise erzielt worden seien. Ter Leiter der
sZugcndavtcilung , Herr Paul Men er , konnte der Per
sammlnng berichten, dast die Mitglicdcrzakl in letzter Zeit
sekr ziigcnommen stabe und die Beteiligung der » naben an
den Ucbniigsavcndcn gleichfalls überaus eifrig sei . Tie Mil
glicdcrzabl beträgt augenblicklich lst »inabcn . Ter Bor
sitzende erstattete sodann den Iabresbericht. Herr
Pop danken gab der Versammlung einen cingekenden
Uebcrbliel über das Gcsamtlcbcn des Vereins . Mit einer
gewusen Gcnugiuung erwäkiue Herr P . nochmals das ge
sunde sZinanzvcrkäftnis . Er dankte allen denen , die in un
eigennütziger Weise bestrebt »varen . daS Ansehcn des Ver¬
eins und die nnauskaltsame ^ orrciltwickelung zu fördern . Tic
Acuwakl des Vorstandes kaue folgendes Ergebnis : » . Ed.
Popkanke n Porsitzcndcr , Ed . Bartels in» , » assicrcr,
» arl Onke» Lchrisiwart , sZr . Tetse Eilers sZnvcn-
taricn Vcrwalier , Paul Hallerstede erster Lchwimm-
wari , Adolf Bulling zweiter Lchwimmwari , Paul Bul -
ling cn'icr Lpringwari , Paul Zacobi zweiter Spring-
ivari , als Leiter der sZugendabteiluiig wurde Herr Paul
Mencr ivicdergcwäklt Als Gauschwimnnvan des im
Tczcmbcr ivil neu gegründeten Gaues III ( Oldenburg Ost
jricslandi erstattete Herr P . Mever einen kurzen Bericht
über den am W . Januar d . in Hamburg ftangcfundcnen
» rcislag des » reifes II (Hansa und Norden ) : er erwäbnic

u . a . die nuninekr definitiv beschlossene Einteilung de» kkrei-
scs II , n vier Gaue , und zwar : Gau I Hamburg und Um-
gcgend, Gau II Breme » und Umgegend, Gau lll Oldenburg
Ostfricslaiid , Ga » I V Lchleswig Holstein. Tas nächste
» rcislest findet am 7 . 2 »Ui d . ) . m Hamburg stau und wird
von, Hamburger L E . übernommen . Tas dieszahrige Liis
inngsscsl bcgcki der O . 2 . -V . in ŝ onn eine» Tanzkränzchent
voraussichtlich Mine Mouai Marz d . I . im Heldschlößcheu
iu Wcchlon. Außerdem wird beabsichtigt, anläßlich des
Mjährigcn Bestehens des Vereins im kommenden Lommer
ein größeres Lchloimmfcst abzuhalie » .

Von» Ga « II , Brrmen , de » Teutschen Nadsahrerbun.
des . Ter Nadsakrcrvcrcin Oldenburg von lk' ös , e . V . , des
sen Protektor der Grüßt,erzog ist, vcraiista .ier am Zonn-
abeiib. den 2 . März , in ber Rudelsbiirg ein großes Raa
tal . iAt. sost : a ) 2rr N I e b e r ra b - R a d b a l > s p l e l . Offen
sür alle Bund .' svcrcinc . Tem Lieger Ehrenpreis des Groß-
berzogs , dem ^sweuen und Trilten Ehrenpreise im Werte
von st » linb 2» Mt . i>) 2er N jede rra b - « unst-
jahren. Osse » für alle Buntesvercine . Dem Lieger
Ehrenpreis des Herzogs Georg von Oldenburg . Tem Astvei
reu Ehrenpreis im Lüerte von 2<> Mk . — Ter Vorstand des
Teutschen Rakiahrerbundes har dem Bremer Gau einen
echt silbrrver ^ oleeirn BurdeSpokal im Werte von 200 'Mk.
für dieses ^Zahr btwitligi.

Ter Lonne entgegen , zum leuchtenden Osten hin lockt
die Lehnsukbr jetzt viele lau c» o Herren , währeno in unseren
nörolicken Breiten » och Eis und Lchnee regieren und die
dunklen sZebniarnäcine schier endlos wäbren wollen , und
der Lonne enlsegen , in den strahlenden Orient hinein
surrten geraoe jetzt viel prächtige Lchsste durch die blauen
szluten des Mittelmeeres . das seine Wintcrsrüeme längst
überwunden hat und in lindem sl'rüliän .zs 'oi '.nem .bein leckt
und blinkt Ta ist es sür alle , di: solcher Lchnsuchl folgen
wollen , In den letzten fahren scbdn fast zur Tradition ge-
ivvide » , lür einige Wochen des Auswannens aus einem
scner stolzen, lchwimmcnden Paläste Quartier z» äichmen,
um iich , ici cs in ruhiger Zurückgezogenheit, ^ er es in bc-
höflicher Gewiligteik , an Bord über glitzernden Wogen tra¬
gen zu lassen von Orr zu Orr , deren Namen allein schon
wie tlingende Edelsteine anjblizzen in dem reichen » ranz
Ilüssischer Tratten an den Usern runens l .errlichstoa Binue : :-
inccres : »lcnu.1, Nizza , Lvrälus , Malta . Pan Laib , Jaffa.
Athen , » ariiitt, , » oitsianttiiopel , Messina , Palermo . Neapel
und wieder zurück nach Genua . Ter Tanrpser , .Eines u-
nari "

, eines der größt ' » , bcauemsten und luxuriösesten
Lchifse der H ainburg Ll m e r i l a - L i n i c, ist es , der
zu dieser -i -t Tage irährciidcn Oricntfahrl am 2 !). nednmr
pon Genua ausgehl , zu dessen Nciseproaramm es auch vor¬
züglich gehört , den Teilnehmern unter nmsichrsvoller und
sicherer TZührung Gelegenheit zu kleineren und größeren
Neberlandausslügen zu geben, zu letzteren besonders in
Acgbptcn nilaufwärts , und von Iassa aus hinein in dos
heilige Land , nach slermalcm . Bethlehem und nn die Ufer
des Jordans . — Tas Meer der Phönizier winkt , der
goldene, sagenverklärre Orient lockt , und „Eincinnati " ist
bereit , am 2l). llebruar >n Genua ihre <Niste zu empfangen.

»
k Wildeshausen , 4 . stzcbr Nachdem die M anl » nd

» lau eil sen che uitter dem Viehbestände des Arbeiters
Grotelüschcn erloschen ist , ist der ganze 'Amtsbezirk wieder
scuchenfrci, so daß die Viehmärkte hier wieder abgehaltcn
werden können.

Meerkatz.
Roman von - cvor von Hobeltitz.

<7) lNack,druck orrt >»» >
( ssoriseyling .)

Goppensicdt halte bis jetzt vor der Hütte gesessen und
rvktlcgt . Es ging nicht so leicht , denn sein Herz gab den
! mi an . Nun aber stand er auf , schaute in den ersten
eiallraui» nnd überzeugte sich , daß Hansen laut schnarchte,
un » össnerc dann die Tür nebenan.

.Beim » ' raus , Zette !" sagte er , „ich habe mit Tir zu
dtschkurieren. "

Er bemühte sich , fein zu sprechen. Zette sollte ber
dieser letzten Unterredung doch auch das Höhere in ihm
sehen.

Lie kau , ans der Ltelle . Lie lmtte verweinte 'Augen,
" der den alten Trotz um den Mnnd.

„Was willst Tu '? " fragte sic.
„ Lei ' still und warte ab , bis daß ich anfange . Zch

hüll die Wahrheit hören . Bon wegen was bist Tu eine
" gemeine Natur geworden ? "

„Gehl's Tich Ivas an ?"
.Zette , Tu weißt noch nicht , was Tir bcvorsrchen tut.

Morgen früh ist der Zchandarni da , morgen abend sitzt
Tu schon im » ästcrchen . Wir haben ein Gesetz , Zette , da
Äkd nicht lange gefackelt. Gcmngnis , wenn '» nicht schlim¬
mer kommt . Aber ich kann Tich retten ."

sie lauschte auf.
. . „Zck iu's auch," fuhr Hoppenstedt fort , „ aber zuerst
>Et Tu gestehen . Mir sollst Tn gestehen. Ich kann
mir nicht vorstcllen , daß Tn die ganze gemeine Nieder¬
tracht so bloß aus Tir selbst hast. 'Also , wer bat Tich
''ngestislet ?"

Eine » Augenblick besann sich Zeile . Es war ein rasches
lbwägcn aller Vorteile . Tann sagte sie ruhig : „ Ter in

Leichwasser."
»Werk Ter Herr von Tlincken ? ! "
»Za , der .

"
»Tein alter Liebhaber . Niischewo. Ein vcrsluchiigcr

stmnmcliürkc . Zch trcss' ihn schon irgendwo , wo keiner
Wecker dabci is , und verwams ' ihm das Zell . Also gut . Ter
kt der Lckmbjack gewesen. Weiß auch , worum . Es ist einer
von denen mii dem fehlenden Ohrläppchen . Was bat er
- >r denn für Tcinc Lchandlaici, vcrsprochcn? "
. »Für jeden Lckmß , der »risst, hundert Mark und für
lebendsten Hasan ein großes Goldstück ."
, . Na , Zhr nehmt Euch beide nichts . Hast

den Tünvenlohn schon gekriegt? "

. Zch sollt' mir das Geld am Ersten holen .
"

. Ta hätt ' er Tick» rausgeschmissen, wie ich ihn kenne.
Weiter im Ten . Warum hast Tu Faltenstein seine Büchse
gestohlen? "

Lie schwieg einen Augenblick und amworieic dann
rasch : „ Ein Gewehr mußte ich doch habe» , wenn ich — "

. Pappcrlappapp — im Hcrrenhausc steht ein ganzer
Lchrank voll, und da wär 's gar nicht gemerkt worden , hänst
Tu eins sorlgenommcn . raus mit der Zprachc ! Zch will
wissen , warum Tu gerade die Büchse von Herrn Falkenstein
genommen hast? "

Lie wandte sich um . „ Fritz , laß mich sein. Zch ant-
worie kein Wort mehr .

"

„ Lchön . Tann wieder 'rin in den Stall ! Zcyt ist es
vier Uhr . Zn zwei Stunden kann der Herr Rittmeister
da sein. Mit dem Lchandarm .

"

Ta zögerte sie nicht länger . „ Ich konnte Sen Herr»
Falkenstein nicht leiben, " sprach sie , die Worte hervor-
schncllend, „und da dachte ich — ich dachte, wenn ich
seine Büchse nehme , glaubt man vielleicht , c r wär 's ge-
Iveien Tas lzaite ich mal so gelesen."

„Wo denn gelesen, Tu Rabcnbrut ? !"

, ,Zn einem Nomanbuchc . Tie Rasmusscn hat ' s mir
geliehen.

"
„Mag ein schönes Buch sein !"

„Wär 's auch. Es hieß „ Tic bleiche Gräfin oder die
Geheimnisse des Ltarostcnschlosscs " . Es las sich sehr schön.
Uns da dachte ich — " Zcyt kam ihr sichtlich wieder die
Lektüre zu Linnen — „Es kommt auch eine drin vor , Pie
immer eine schwarze Maske trägt , wenn sic ihre Feinde
vcrsolgt . Tas ist eben die bleiche Gräfin , die aber eigent¬
lich ein untergeschobenes stind ist — von einer polni¬
schen Fürstin , den Namen weiß ich nicht mehr ."

„Zst auch nicht nötig Und von wegen der bleichen
Gräfin hast Tu Tir auch eine Maske vors Gesicht ge¬
bunden . Tu Rhinozeros . Bloß daß wir hier in Prey-
singkshos nicht so dämlich sind, wie die Polackcn in
Tcinein Romanbuche . — Zelte , Zette . Tu solltest Dir
doch geradezu dir Augen aus dem Kopfe schämen! So
ein hübsches Mädel als wir Tu und dabei so « ine . . .
Daß Tu den Tribel niemals nichts getaugt hast, Hab'
ich ja gewußt . Törslinger sagt, Tu hättest Dich schon zu
dreizeln Zähren inik allerhand Pack herumgetricbe » . Ter
bat mich auch gewarnt . Aber ich nlter Esel , ich glaubte,
ich würde edel auf Dich wirken , und der feinere Umgang
mit mir . der könnte . . . Za , Prostrmahlzeit ! Zette , willst
Du Tich denn garnicht bessern?"

„Wie soll ich denn, " amworiete sic mürrisch , »wenn fie
mich ins Gefängnis stecken !"

„ Unk wenn ich Tir nun zur Flucht verhelfe ? "

„ Lie kriegen mich ja doch wieder ."

„ Quatsch nicht. Natürlich , wen » Ti : hier in der Nähe
bleibs , haben sie Tich bald wieder am Lcblasiiichen. Tu
mußt raus aus Tcntschlanv . Gib mal Obackn , was ick
Tir sagen werke . Zch kabe oreikundcn Mack bei mir.
Tie gebe ich Tir . Tamii läufst Du » ach Zcmpclberg.
Nicht nach Wclschau, verstehst Tu ? Zn Zcmpelberg kannst
Tu um sieben sein. Lo gegen acht geht da der Zug nach
Berlin ab . Zn Berlin gehst T » in das Marrhakeim in
der Wilkelmstratzc und sagst , Tu wolltest Tich vermieten.
Weinest aber blos so lange , bis ich Tir Geld geschickt kabe.
Ich schicke Tir dreihundert Mack von meinen , Ersparten:
das ift kein Katzendreck , aber ich m ' es . Tie nnnmst Tu und
fährst gleich weiter nach Hamburg und erkundigst Tick,
da nach dcm nächsten Schiss , das nach Amerika gebt , nnd
damit dampfst Tu ab . Und denn kannst Tu mir auch mal
schreiben. "

Er zog einen kleinen Lcdcrbemel aus seiner Hose,
schnürte Um ans nnd schüttete seinen Jnncist in Jettes
Hand.

Jette blieb erst stumm vor ihm stehen. Tann hob sich
der fast immer gesenkte Blick und sie schäme ihn an Aber
da wurde Hoppenstedt wütend.

„ Kuck mir nicht so in die Augen !" schrie er . „Deine
verdcnnmtigcn Augen ! Tic sind an allem schuld . . . ." Ee
stieß sic von sich . Nn vorwärts , pack Tich ! Eh daß es
zu spät wird . Trüben ist die Chaussee, » nv dann rechts
rum und denn immer gradeaus . Marihabcim — vergiß
nicht ! Jeder sagt Tir Bescheid. Und denn sock nach
Amerika — Ncwnork oder sonftwokin . Ganz gleich
blos , daß sie Tich nicht kriegen. . . ."

Sie rannte ohne Tank unk Abschied davon . Die
Strauße waren längst wach »nd jagten umker . Sie um¬
kreisten in großen Bogen die fliehende Zette.

„ Schreib ' auck mal !" schrie Hoppenstedt ivr noch nach.
Sie hörte es wohl nicht mehr . Er sab . wie sie drüben am
Gatter cnllanglics , um die Pforte zu suche » . Tann wandte
sic sich noch einmal zurück und winkte Es sollte ihr Ab
schiedsgruß sein, und darüber freute sich Hoppenstedt.

Er stand vor der Hütte nnd hatte die rechte Hans als
Schutz gegen den Glanz des Himmels über die Augen ge
legt . Er verfolgte jede Bewegung der Jette Jetzt war fie
außerhalb des Gatters . Unter den Bäumen tauchte sie
noch einmal aus und verschwana sodann.

(Fortsetzung folgt . )
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k^ . a.

KorgfSttkg ,«-
sammengestesste

Mischunge «. KFee Stets frisch nach
neuestem Der-
fahren geröstet.

fi 'susnlob

VoIkL«o»e.8upra L kxlrs
?Mljkki yrosten Xvnzum

XklkLtäsukesbt preib^ ei ' l'.

»1rHp6rÜ3l genügt köcliL ^en
/ ^ riLpsuedesi.

^ ttvinvvrlcLuf flli' kremen und Umgegend,
Oldenburg, Oslfriseland , kvg . -kor . 81adv

d« i ttineiekk L 60 , keemen.

Die Erneuerung der Lese
I» r i . Koje iiat unter Vor¬
legung der Lol « I . Klasse
bi» ». d. Febr . zu erfolgen.

K »usles » S . Klasse

Hlö so 40 so
für L. kl -iss«,

t ^ 2b L0 100 WO
für alle kla "'

eir,
sind « och zu haben.
« »tzl ahrt » >S «ld. ? »ttrrte

Ziedung SS.—24 . Februar.
Hauvtgewtn » 78009 bar.

rose S.M , Lisi, »0

IlN »Illl .
°"Ä""

koniql . Lolt .-Einn.

Billir zu verkauleii gut «rh.
ALüdsIr

vlüfchgarniture » , « u>,elne Lo -' as
mit Plüsch u . B.-ollstoff , Tische,
4 Vertikowe . E iegel , Ltllhle , 3
GlaSschränke , kleiderschr . , Lpie»
gelschr , I - u . SschlLf. Bettstellen
mit od . ohne Dlatragen , Wasch-
tisch«, küchenschränk « niit o . o »e
» laß ivfs . Küchentilche u. Stühle,
Kommoden . Lr-anenpla , 8.

Dol »»«r . Liste, welche noch

koräerungen
an de» Rachlr der verstorbenen
Ar «« Ho »n » invutteldsrs haben,
ioollen Rechnung gegen den
10- Februar an den Unter,eich
nrten ei« s« nden . T «« gleiten
wollen Scku .dueu bis dahin
Zahlung leisten

Sriedolch Lüdbe - .

Ll- hejitSIiehwtslhmttel
empfehlessdsilttlrüllt.

Lurtsv Viemlkei ».

Achtung!
Geschäftsleute!

Mein am Bahnhossplatze auf
oem Rütherschen Hause bcsind-
ltche» großes wetterfestes u . so¬
lide » Reklameschild steht zum
Verkauf.

E . Brand , Haarenstraße 9.

Gothaer Lebeusverüchkruilgsbaiik auf Gegenseitigkeit.
«» fang Dezember191t:

Bestand an eigentlichen Leb «nSver,m,erungen . . . . 1V84 Millionen Mark.
Bankvermögen . 388 » »
Bisher ausgeraUte Versicherungssummen . 604 , »

, gewährt « Tiridenden . 384 , »
Alle Ueberschüsse kommen de » Versicherungsnehmern zugute.

Tie besonders günftiacn Versicher ngs « Bedingungen gewähren u . a.
Unverfallbarkeit , Uaaafechtbarkeit , Weltpoliee.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Lurtav von kruden . Aldenburg, Gottorpstr . 8.

Oldenbrok . Zu vcrkausen

öjiihr. Stute,
tragend vom Erato , frommer,
zuverläsflgrr Einspänner . Tausch
gegen fehlerfreien Ltttauer nicht
«« »geschlossen.

» . Weffel «.
I »sa zu »rrt . Haerenstr . ll.
Navorst . Zu derk . e . Anfang

März lalb . Kuh.
Geer « Harm « , h . sch . Stiesel

1 schöne Plüsckgirnitue mtt
grwedt Plüsch , Bert,,, » . Ep, « ,
gel « . Tisch so» «« »u jede « nur
Mmetzmd . Preise vertäust » erd.

Achternstrohe 4». 1. » tu

Siehusteumehr!
kee -ceev« jlttb » ilbi»«s!
Helsen ficher bei all . Erkältung.
Glänzende « Machten von » gl.
Sängern . Beutel 20 und 40 H
in Apotheken und Drogerien.

°"
8I » , h sTimoen ». u verks

1 Kuh 1 Bul
lenkalb, ""
inend.

eltcrn abstam-
D. Bohr.

Eeehtter Herr li» «ttze»«r!

»Inch mein,, , Lank »uDip̂ chen für
Meie ^ A'etne»

L ./2 . « .

Liese Rli >«. Vot^« » trd » lt Erk,Iß

« k. 2.N ?n̂ n^ »
° /e"e!

nebmen mit elrsola meinen de-
» skriea Pepsin - dVsln ? iL»eke
I .Sü u . 2 — ttreur -vrogeeie
(1 . b>. k' olvev ) , I-rageslr . 43 , d.
rleel -t.

Bestellungen auf

lttinmt jetzt noch entgegen

VuslLv Viemkeii.

Automobile
orrmieset k . vesech «.

Kalk - Eier
empfiehlt

o . s » oicn » » i » u » ,
Bergstraße 9.

Heu zu uerlaufen,
auch bei Kleinigkeiten

Burgftraß « S.
Z . vert . gr . machs . Hauohuud.

Donnerschwee , Eschstra ße 12.
Zu verk . ein altes Klavier.
Dmmerschmre , Heinrichstr . 1.

Sachgemäße
Schuhreparatur!

Eine sehr wichtige Frage
für die Lebensdauer de « Tchuh
werk» ist der häufige Mangel
an wiiklich richtiger Re , a a
tur . Ti « eigene trriahrung
wird es jedem zweisello» be¬
stätigen , daß die Freude an
einem wirklich hübschenZ chuh
oft schon bei der ersten Repa¬
ratur verschwindet, n»nn man
denselben in einer Le se zu-
rückerhiilt, welche nur wenig
oder gar nicht» von alter
Form erkennen läßt.

Eine sachgemäße Lchuh-
reparaiur , die e» möglich macht,
auch einem reparierten Schuh
seine ursprünglich feine Form
und Eleganz wiedcrzugebcn,
wird aus meiner Aerksiättc
unter bewährter Leitung
tadellos ausgesuhtt.

rrv » , » , -,T Slnuul, -. T.

» « nnioniiinh»
wll » un<t»k>oN. Orz« >ton V. 4HM. LK '
k» nn mit diliizem

»tlu» jad« ll«attt»i»»a «
»»k»rt4 »li« » i§ sie »ctlünsien i. ie4e5,

b Lßorlte . Opem -Neio<1i«n rpielea.
— Hlurtrierie t<»lplo«e §»»<»». —
Xlot» ttotl . ,

Pierdrgcschirre m. Reus .-BesLl.
billig z . verk ., neu , Gaftftr. 23.

Ikiiillk Usiriimdril
aus der Bremer

8 '
-ssdck k. li. ll. d. ll.

zu Achim
ist wegen seinervorzüglichen

Wirkung bei
Berdanungs - Beschwerden
Stuhlverstopfung. Zucker
krankhelt und Blutarmut
ckres dv « 1s , gsstl » -
ck « » 1v unck tu » Ov-
druuok » k» HLts » 1s

wur -l.
DahernichtnurA« » A» i »ck» »
sondern auch kn -unk « »

unentbehrlich.
Vstk kliis >" 't d. patentamtl

gesch . Stempel
Achim « it Schlüssel.

>juhab . bci -. ArerichsSSoh «,
Heiligengeiitstr

Marie Pieper , Langestr. 16.
H. Ostendorf, iegelhofstr77.

Honig!
Gar . naturr . Vlenenhoutg
versende die lv Pfd . - T o >e
l . Qual , zu 6 -s , S. Qnal.
zu 7 .Sö X franko p. Post
Lüchkgeiall . nehme zurück,
« eehkltmer,Bienen,lichter,
Dftersch . p » b . Edewecht , Lid-
Ein « der größten Imkereien

des Droßherzogtum ».

B . Fischmehl e. Tönjc «, Etzhorn.

Tungeln . Zu verkaufen «tnc
gute Milchlud und sieben vier
Monate alte Ferkel.

» . « ,hiu».

Vom I . k> druor ist
llerr Qtl « Sot » au,
M » r» >» I» » lm »,6ern »cd!
lengjädriger titigksi«
bei mir em 3udr im
In - unck Xuslanäs auk

I » eitere ^ usbilckung ver-
» anäte , » lecker als

- -
in meine 2 »knpr,xis
eingetreten.
kS. LÜpkgoi » , ventirt,

Si -ole » i . 0 .,
8x „ senstr . t7 , gegen¬

über ckem Raknkof.

Zllllgt Leute,
die gewillt sind , bei der 1 . Ab¬
teilung als Zweijährig -Frei¬
willige einzutreten , können sich
jeden 18. des Monat », begin¬
nend mit dem 15. Januar 1912,
bt » 10 Uhr vormittag « bei der
lctreffenden Batterie melden.

Lftfrirstsche » Frld -Art . -Regt.
Nr . 62 , 1 . Abteilung ._

Mtisurii ' ferüliliilllli^
fkünleenkäuzen >«

i.̂ . u.» «ck-m.-zt,1. 05 .U« c^.- l., >>.
»ns 7>»kp»u.

Sie sollen jetzt mg!
soo bessere Herrenanzüge,
^ '

sv^ . i^ o
'

.
': 14 - 25 Rk. - iS stück.

L Lrum ksdrlklsger . vcke ^"" ^
Mvtleus,^

Aufbewahrungu. Verwaltung
von Wertpapieren, Schuldurkunden,

Hypothekenbriefen, Polizen uud derql.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen ent¬
sprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Wir nehmen
OSSILS D6POl8

(Gebühren 1 .— für je ^ tz 3000 .— pro Jahr).
Lvscdlosssiis Vvpots

( Gebühren je nach Gewicht und Dauer von 1 . — a«)
und vermieten

SvLri 'LulLtüvLrbr ',
unter eigenen! Verschluß des Mieters stehend

(Mietpreis je nach Größe und Tauer von >S 1 .— an).

Oldenburgische
Spar - L- Leih -Bank.

Preukischtt Seamtku - vmiil
in Hannover.

(Protektor: Seine Majestät der Kaiser . )
Billigste Lebcusdersicherunge -Geiellichajl sür olle deutschen Reiche
Staats - und Kommunalbeamten , Geistlichen , Lehrer . Lehrerinne :.,
Rechtsanwälte , Aerzie , Zahnärzte , Tierärzte . Apotheker , ) nze-
nieure , Architekten , Techniker , laulm . u . sonst . Privat - Beamter
V»rsicher»ngsheft » » b 88 » »86ttv7 Vermöyeuoben . t :V.»2tzüüüS *

Uederichuß im tSescheitejehre l9N1 ruid S lNN ttOi»
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebe» ,'

Versicherung verwendet . Di « Z «hl »»g der Dividenden , die »«"
Fahr zu Fahr ftrigrn und bei längerer Versicherung » »»» «
mchr ale die Fahresprämie be tr «ge» können , beginnt mit den:
erste » Fahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb d ..
niedrigsten Berwaliuagskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen , daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingung«
bietet und zwar auch dann , wenn man oo» den Prämien der an¬
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen , Rabat !«
usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen in Abzug bringt . Man
lese unsere Druckschrift . Bonisiketione « und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Trucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch

^ it lirekti « « U» Prtüislijti ? tli» kt » - !8trei»s k
,
v» »">«er-

Salden »drnux null Verrerltnox von Wertpapieren,
v »Lll « eiit«i> ns» io »Keoeo vepsts.

^o1d«A»Iirit »x veil xesvstlosseueo Depots , Wsrt-
pasteten , Lasten ns».

Vermietung ve» 8tastlk»est «ro — 8»tes —
io versestieckenen krSssen

»nter Ilitversestlnss cker ilieter »nt läoxere «äer
stürrer« 2«it.

Nielpreis je naost Srösse üer käeiier nnä Dauer
von 1 Ast. an-

Die iiäkei -eu Seckingungen sieben gern rur Vertllgung

Aerstel . tow vleest.

Grbrouchter Kr «ulenf «hrftuhl
zu kaufen gesucht . Angebote n.
I . 440 an die Ezped . d . Bl

1 neues Bett «dbrrb . . Unter»
u. 2 Kiffen » soll öutz . billig »erk.

tserde». «tterustr. 4b. 1 . El».

Petersfehn Zu verk . eine nahe
am Kalben stehend « Quene.

W we . « hlers , Wold linie.
Kanerieursller , slotte Sänger,

Stück 8 zu verlausen.
Songenhrati äst
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